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Abounements-Einladung. 
Für den Monat Juni eröffnen wir ein ein⸗ 
monatliches Abonnement auf die 
„Thorner Zeitung“. 

Der Abonnementspreis beträgt bei 
der Expedition und den Depots 0,67 Mi. 
durch die Voſt bezogen 0,84 Mli. 
Für Culmſee und Umgegend nimmt Kaufmann 
Haberer in Culmſee Beſtellungen entgegen. 
Redaction und Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


Cagesſchau. 

Zur Einberufung des Reichstages ſchreibt 
die „Nordd. Allg. Ztg.“: Nach unſeren Informationen iſt be⸗ 
züglich eine demnächſtige Einberufung des Reichstages in der 
Getreidezollfrage ein Veſchluß der Staatsregierung bisher nicht 


gefaßt. Die hierauf bezüglichen, auch vom Miniſtertiſch ange⸗ 


deuteten Vorerhebungen ſind noch nicht abgeſchloſſen. 

In Berlin verlautete am Freitag, die Verhandlungen 
des preußiſchen Landtages ſollen auf Grund allſeitiger Zu⸗ 
ſtimmung in der erſten Junihälfte beendet werden, und am 
16. Juni der Wiederzuſammentritt des deutſchen Reichstages er⸗ 
folgen, um über eine zeitweiſe Herabſetzung der Kornzölle zu be⸗ 
ſchließen. Da die Seſſion vor Pfingſten nicht geſchloſſen iſt, 
kann die Wiederaufnahme der parlamentariſchen Arbeiten ohne 
alle weiteren Formalitäten zu jeder Stunde erfolgen. Es findet 
alſo auch keine Verleſung einer Thronrede ſtatt. An Stelle 


derſelben würde eine Erklärung des Reichskanzlers bei der erſten 


Berathung der Kornzollvorlage treten. 

Wie im evangeliſch⸗ſocſalen Congreſſe mitgetheilt 
wurde, wird im preußiſchen Cultus miniſterium die 
Frage der Stolgebühren neuerdings erwogen, es iſt in dieſer 
Sache vor einigen Tagen eine Verfügung des Cultusminiſters 
an die Conſiſtorien ergangen. a g 

Die deutſche Eiſenbahn-Tarifcommiſſion, 
zu welcher Vertreter aus ganz Deutſchland und der Schweiz 
eingetroffen ſind, hat am Freitag in Sigmaringen ihre Sitzungen 
begonnen. 

: Der Brodkornpreis an der Berliner Börſe fängt 
jetzt an zu ſinken. Es iſt das wohl auf die Gerüchte von dem 
bevorſtehenden Wiederzuſammentritt des Reichstages zurückzu⸗ 
führen. — Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung beſchloß 
auf Antrag des Stadtverordneten Singer, den Reichskanzler um 
Aufhebung bezw. Suspenſion des Getreidezolles zu bitten. 

Ueber den Verlauf der letzten Ber garbeiteraus⸗ 
ſtände bringt die „Cöln. Ztg,“ folgende Zeilen: Der Verlauf 
dieſer Ausſtände iſt im gegenwärtigen Augenblick doppelt bedeut⸗ 
ſam. Der einſichtige Theil der Arbeiter wird aus ihm lernen, 
daß der Vertragsbruch nicht ein Recht, ſondern eine Pflichtver⸗ 
letzung iſt, welche ſchwere Folgen nach ſich zieht, ſobald der Ar⸗ 
beitgeber von dem ihm ohne allen Zweifel zuſtehenden Recht Ge⸗ 
brauch macht, vertragsbrüchige Arbeiter überhaupt nicht wieder 
oder erſt nach einer angemeſſenen Wartezeit zu beſchäftigen. Der 
Arbeiter, dem es plötzlich gefällt, zu ſagen: „Von heute ab ſtelle 
ich, ſo lange es mir paßt, die Arbeit ein!“ wird nicht erſtaunt 
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Tante Hanna's Geheimniß. 
Original-Roman von E. von Linden. 


(Nachdruck verboten. Ueberſetzungsrecht vorbehalten.) 
(10. Fortſetzung.) 

„Sie haben alſo die Gute gerettet,“ rief Armgard, ihm tief: 
bewegt beide Hände entgegenſtreckend, welche er verwirrt ergriff 
und an ſeine Lippen führte. „Und Sie ſagten mir kein Wort 
davon, wollten ſich meinem Dank entziehen. Dieſe That wird 
Ihnen unvergeſſen bleiben.“ 

„Sie überſchätzen dieſelbe, meine Gnädige!“ wehrte Marbach 
faft ängſtlich ab. „Verdient die einfachſte Menſchenpflicht einen 
ſoſchen Dank? Gott gebe nur, daß es den Aerzten gelingen 
möge, ihr geiſtiges Leben zu retten, denn ſonſt wäre meine That 
allzu gering, und beſſer unterblieben.“ 

„Hoffen wir es, Herr Marbach!“ ſagte Armgard wehmüthig. 
„Doch — ſagten Sie nicht vorhin, daß Sie nach der Stadt 
fahren?“ 1 3 8 

„Ja, mein gnädiges Fräulein. er * 

„Haben Sie einen Platz für mich übrig?“ b 

„Ich fahre ſelber, benutze den Vorderſitz meines kleinen Jagd- 
wagens, wenn Sie ſich mir anvertrauen wollen?“ 

„Gewiß, ich bin Ihnen dankbar dafür, Herr Marbach, da 
mein alter Kutſcher nicht ganz wohl iſt. Ich möchte zu Tante 
anna, man wird mich doch zu ihr laſſen?“ 
„O ſicherlich, — Sie erlauben, daß ich vorfahren laſſe?“ 
„Ich bin in fünf Minuten zu Dienſten!“ 1 5 
Mamſell Evers gerieth ganz außer ſich, als Armgard ihr 
Mittheilung über Tante Hanna machte. 


v 


die 


„Ich werde 


ſein dürfen, wenn ihm der Arbeitgeber antwortet: 
i wenn es mir paßt.“ 


Dich erſt dann wieder zur Arbeit zulaſſen, 
Das iſt ſo natürlich, daß darüber nicht erſt viele Worte verloren 
zu werden brauchen. Und ohne Zweifel werden die Arbeitgeber, 
denen ein gewiſſes Maß von Schutz durch § 153 der Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle zuzubilligen der Reichstag bekanntlich nicht für 
nöthig erachtete, dieſen Weg in Zukunſt den Vertragsbrückigen 
gegenüber mit aller Entſchiedenheit zu gehen haben. Unter den 
Augen des muthwillig und ohne allen Grund begonnenen nie⸗ 
derrheiniſch⸗weſtfäliſchen Bergarbeiterausſtandes hat die Regierung 
den $ 153 der Gewerbeordnungsnovelle geopfert und dadurch 
den Arbeitgeber auf den alleinigen Weg der Selbſthülfe verwieſen, 
den nunmehr in dem oben beſprochenen Sinne zu gehen jeder 
Arbeitgeber als eine Pflicht der Selbſterhaltung anſehen muß. 

Die Angelegenheit der Neufundlan d⸗Fiſcherei 
droht jetzt in ein ernſtes Stadium zu treten. Zwiſchen Frank⸗ 
re ich und England beſtehen ſchon ſeit Jahr und Tag Streitig⸗ 
keiten wegen der Fiſcherei in den Gewäſſern von Neufundland, 
die durch einen zwiſchen beiden Staaten abgeſchloſſenen Vertrag 
im Weſentlichen zu Gunſten Frankreichs, das auch wirklich grö⸗ 
ßere Rechte hat, erledigt werden ſollen. Der Vertrag hat ſchon 
die Zuſtimmung des Londoner Parlaments gefunden, und ſomit 
wäre Alles gut bis auf die Vertragsausführung, bei welcher es 
aber noch ganz bedeutend hapert. Der franzöſiſche Admiral, 
welcher in jenen Gewäſſern das Commando hat, hat den engli- 
ſchen Fiſchern verboten, in der Bay von St. Georges zu fiſchen, und 
dort mehrere mit Bewaffneten beſetzte Fahrzeuge ſtationirt, welche 
dieſem Verbot Achtung verſchaffen ſollen. Die engliſchen Fiſcher 
ſind aber keines wegs gewillt, auf das bisher mißbräuchlich aus⸗ 
geübte Recht zu verzichten; ſie bewaffnen ſich und wollen mit Ge⸗ 
walt der Gewalt entgegentreten. Alle Bemühungen der engli⸗ 
ſchen Ver treter, die Leute zur Raiſon zu bringen, haben ſich bis 
zur Stunde vergeblich erwieſen, und ſo wird denn wohl ohne 
einige blutige Köpfe der Friede nicht hergeſtellt werden. — Auch 
in Afrika ſoll es zu neuen blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen 
Engländern und Portugieſen gekommen ſein. Die Engländer 
ſind angeblich auch hier die Angreifer geweſen. 

Der Ausgleich über die neue preußiſche Landge⸗ 
meinde⸗Ord nung. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt 
iſt betreffs der Wahl der Gemeindevorſteher ein Vermittelungs⸗ 
antrag in Vorbereitung, nach welchem, entſprechend der weſtfäli⸗ 
ſchen Landgemeindeordnung, der Gemeindevorſteher das erſte Mal 
auf drei Jahre, dann auf neun Jahre gewählt werden ſoll. 
Dieſer Antrag wird von beiden conſervativen, der nationallibe⸗ 
ralen und der Centrums partei unterſtützt, ſo daß deſſen Annahme 
geſichert erſcheint. Bezüglich der Oeffentlichkeit der Gemeindever⸗ 
handlungen dürfte im Weſentlichen den Vorſchlägen des preußi⸗ 
ſchen Herrenhauſes gefolgt werden. 

Auch in Leipzig iſt ein Verband landwirthſchaftlicher 
Arbeitgeber in's Leben gerufen worden, der ſich vornehmlich die 
Aufgabe geſtellt hat, der ſocialdemocratiſchen Agitation auf dem 
Lande entgegenzutreten. Zu den Begründern gehört u. A. der 
conſervative Reichstagsabgeordnete Tr. v. Frege. 

Der Allgemeine deutſche Schulverein 
zur Erhaltung des Deutſchthums im Auslande hält am 13., 14. 
und 15. Juni d. J. in Magdeburg ſeine Hauptverſammlung. 

Dem Bundesrath in Berlin iſt der Entwurf einer 
Verordnung, betreffend die Abänderung und Ergänzung 
der Beſtimmungen über die Tagegelder und Fuhrkoſten von 

„Und nun wollen Sie auch fort, Fräulein!“ ſchluchzte Sie, 
„und mich arme Creatur mit meinem Schmerz und dem ameri⸗ 
kaniſchen Ding allein laſſen!“ 

Armgard ſchrak zuſammen, da fie über das ſchreckliche Ereig⸗ 
niß die kranke Lotta vergeſſen hatte. 

„Ich bringe eine Wärterin aus der Stadt mit, liebe Evers!“ 
beruhigte ſie die aufgeregte Mamſell. „Kann die Kleine doch 
nicht auf die Straße ſetzen. Es iſt eine unangenehme Geſchichte 
mit dieſem Kinde, man kann aus dem Zuſtand deſſelben nicht 
klug werden.“ 

„Ja, es iſt ein kluges Ding,“ zeterte die Evers, „das man 
ſich nicht raſch genug vom Halſe ſchaffen kann. Na, Fräulein, 
bleiben Sie nur nicht zu lange weg, Herr Marbach wartet unten 
ſchon auf Sie.“ a 

Die Mamſell ſchaute den Davonfahrenden eine Weile nach 
und nickte dann energiſch vor ſich hin, wobei ſie mit der Rechten 
nach ihrer Gewohnheit eine wegwerfende Bewegung machte, 
welche diesmal dem Herrn Julius Steindorf und ſeiner 
Lotta galt. 

Der kleine elegante Jagdwagen von 
beiden Inſaſſen halber eine Art Aufſehen 
unter der gebildeten 


Rothenhof erregte ſeiner 
in der Stadt, beſonders 
Bevölkerung. Man blickte verduzt 125 zog 
den Hut, die Damen grüßten und ſteckten die Köpfe zufammen, 
während in Armgards Augen eine ſtille Genugthuung aufleuchtete. 
Dieſe Fahrt mußte unbedingt jenes ärgerliche Gerücht, das ſie 
und Julius Steindorf zuſammen nannte, mit einem Schlage ver⸗ 
ſtummen laſſen. Lieber mochte man an eine Verbindung mit 
Marbach glauben, eine ſolche konnte fie wenigſtens nicht in ihren 
eigenen Augen erniedrigen. Mochte der kluge Herr Julius ſie 
auch durch die aufgezwungene Pflege ſeines Toͤchterleins zu com⸗ 


Beitung. 


RNedaet ion und Expedition Bäckerſtraße 255 
Inferate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet bie fünffpaltige 
Zeile der gewöhnlichen Gchrift oder deren Naum 10 U 


Beamten der Reichs Bolt: 
gangen. 


und Telegraphenverwaltung zuge 


Deutſches Reich. 

Vor S. M. dem Kaiſer hat am Freitag Vormittag die 
große Frühjahrsparade der Berliner Garden bei prächtigem 
Wetter in üblicher Weiſe ſtattgefunden. Die Kaiſerin Auguſte 
Victoria und alle in Berlin und Potsdam anweſenden Fürſtlich⸗ 
keiten wohnten dem glänzenden Schauſpiel bei, zu welchem zahl⸗ 
reiche Menſchenmaſſen herbeigeſtrömt waren. Ein zweimaliger 
Vorbeimarſch der Truppen fand vor dem Kaiſer ſtatt. Für die 
Bevölkerung iſt der wichtigſte Theil des ganzen militäriſchen 
Schauſpiels jetzt die Rückkehr des Kaiſers zur Stadt geworden. 
Auf dem mehr als einſtündigem Wege vom Schloſſe bis zum 
Kreuzberge hielten unabſehbare Schaaren jeden Fuß breit Trot⸗ 
toir beſetzt, Balkons, Fenſter zeigten Schauluſtige Kopf an Kopf. 
Dem Kaiſer wurden, als er mit der Fahnencompagnie heimkehrte, 
ganz außerordentlich herzliche Ovationen bereitet. Unmittelbar 
hinter dem Muſikcorps ritt der Kaiſer allein in voller Garde du 
Corps Uniform mit Küraß und Stahlhelm, ununterbrochen für 
die jubelnden Ovationen dankend, in die ſich Alt und Jung ver» 
einte. Aus allen Fenſtern wurde mit den Tüchern geweht, es 
war, als finde eine große Volkskundgebung ſtatt, die ih urplötz⸗ 
lich Bahn brach. Der Monarch ſah außerordentlich wohl aus. 
Bei dem Gedränge in den Straßen war das Marſchtempo ein 
ziemlich langſames, und der Kaiſer ſchien ganz einverſtanden 
damit. Hinter ihm folgten die Generaladjutanten und Adju⸗ 
tanten vom Dienſt und alsdann die Fahnen und Soldaten. Am 
Nachmittage fand im Schloſſe das übliche Paradediner ſtatt, am 
Abend Feſdoorſtelung in der Oper. Heute Sonnabend findet in 
Potsdam die Parade der dortigen Truppen ſtatt. 

Fürſt Bismarck reiſt demnächſt nach Kiſſingen, 
wird aber, wie verlautet, ſobald eine außerordentliche Reichs⸗ 
tagsſeſſion wegen Herabſetzung der Getreidezölle einberufen werden 
ſollte, nach Berlin kommen. Im Gegenſatze zu dieſer Nachricht 
ſchreibt der „Hamb. Korr.“ Fürſt Bismarck befinde ſich ſehr wohl, 
er werde daher dieſen Sommer kein Bad beſuchen. 

Die Angelegenheit der Ernennung eines Erzbiſchofs 
von Poſen⸗Gneſen iſt nicht einen Schritt vorwärts ge⸗ 
rückt, die Gegenſätze ſtehen ſich nach wie vor ſchroff und unver⸗ 
mittelt gegenüber. Die preußiſche Regierung beharrt auf Er⸗ 
nennung eines Deutſchen, der Vatikan auf die eines polniſchen 
Biſchofs. Von hier aus ſind vor Kurzem neue Verhandlungen 
eröffnet worden, jedoch reſultatlos geblieben. Es ſcheint auch 
nicht, daß bald bezüglich dieſer Dinge eine Aenderung eintreten 
möchte. Wahrſcheinlich wird dieſe Angelegenheit im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe bei den Verhandlungen der nächſten Tage in 
Anregung gebracht werden. 

Der Eiſenbahnminiſter von Maybach erſchien 

Da er ſehr 


am Freitag im preußiſchen Abgeordnetenhauſe. 

leidend ausſah, wurde das Gebiet ſeiner Verwaltung nicht weiter 

berührt. Es wird neuerdings wiederum behauptet, Präſident 
die Nachfolgerſchaft Maybach's an⸗ 


Thielen in Hannover habe 
genommen. 

Staatsminiſter von Bötticher hat Freitag eine Abord⸗ 
nung der Gewerkvereine, mit dem Reichstagsabgeord⸗ 
neten Dr. Max Hirſch an der Spitze, empfangen. Dieſe Abord⸗ 
nung hat dem Miniſter Klagen über die Höhe der Getreide⸗ 


promittiren und dadurch an ſich zu ketten ſuchen, ſo entwand 
ſie ihm doch in dieſer Stunde einen Haupttrumpf, indem ſie der 
öffentlichen Meinung ein neues Räthſel aufgab. 

Sie fuhren an der Brandſtätte vorüber, wo nur ſchwarze 
Mauerreſte noch emporragten. Geſtern noch bot das allerliebſte 
Häuschen ein trauliches Heim ſtiller Zufriedenheit jelbjtgenüg- 
ſamen Glücks, unter deſſem Dache unzähligen Hilfsbedürftigen 
aller Klaſſen Rath, Troſt und Hilfe geſpendet worden war. 
Tante Hannas friiher und fröhlicher Geiſt war umnachtet, viel⸗ 
leicht gar, entſetzlicher Gedanke — zum Blödſinn verurtheilt, ihr 
Heim vernichtet, während ihre geliebten Roſen angebrochen und 
zertreten auf dem Erdboden lagen, ein Bild troſtloſer Zer⸗ 
ſtörung, welche das Unheil dieſer Nacht verſchuldet. 

Ueber Armgards Wangen tropften Thränen bei dieſem An⸗ 
blick, — den ſie wortlos in ſich aufnahm. 

„Soll ich Sie gleich zu der Kranken fahren, 
Fräulein?“ fragte Marbach endlich leiſe. 

„Nein, wenn ich bitten darf, erſt zu meinem alten 
Doctor Peters, der an der neuen Promenade wohnt.“ 

Es lag ihr daran, geſehen zu werden. 

Der Arzt war nicht mehr daheim, ſie blieb deshalb bei der 
alten Frau Doctorin, mit welcher ſie zuſammen Tante Hanna 
beſuchen wollte, und bat Marbach, ſie hier, wenn er heimfahren 


mein gnädiges 
Hausarzt, 


wollte, wieder abzuholen, was derſelde mit ſichtlicher Freude 
verſprach. 

„In zwei Stunden etwa?“ fragte er und Armgard nickte 
zuſtimmend. 


(Fortſetzung folgt.) 


preije, durch welche die Arbeiter ſehr bedrückt und beunruhigt 
würden, vorgetragen. Der Miniſter erkannte das Vorhandenſein 
der ſchlimmen Verhältniſſe für die Konſumenten an, betrachtete 
es aber als zweifelhaft, daß durch die jo tief einſchneidende Zoll⸗ 
ſuspenſion die Getreide⸗ und Brodpreiſe wirklich finken würden. 
Sachverſtändige, ſelbſt ein Freihändler, hätten ihm gegenüber ein 
Steigen der Getreidepreiſe in Rußland und auf dem Weltmarkt 
als Folge einer ſolchen Maßregel bezeichnet. Die verbündeten 
Regierungen beſchäftigen ſich aufs Ernſteſte mit der Frage, und 
würden trotz entgegenſtehender ſehr erheblicher Intereſſen die 
Zollſuspenſion beantragen, wenn ſie von dem wirklichen Nutzen 
für die Konſumenten überzeugt ſeien. Nachdem die Herren 
Siggelkow (Tiſchler) und Schumacher (Schloſſer), ſowie der 
Verbandsanwalt wiederholt ihre Ueberzeugung von der Noth⸗ 
wendigkeit und Nützlichkeit der ſchleunigſten Zollſuspendirung im 
Intereſſe vieler Millionen ausgeſprochen hatten, endete die etwa 
%/, ſtündige Unterredung mit der erneuten Verſicherung des 
Miniſters, daß die Regierungen in der Sache thun würden, was 
nach ihrer Ueberzeugung dem Nothſtande gegenüber erforderlich ſei. 
Sicherem Vernehmen der „Saale⸗Ztg.“ nach haben ſich 
mehrere Müller durch Immediatgeſuch mit der Bitte 
an den Kaiser Wilhelm gewandt, dem durch die allgemeinen 
wirthſchaftlichen Miß⸗, bez. Nothſtände hart bedrohten mülle⸗ 
riſchen Kleingewerbe dadurch abzuhelfen, daß demſelben unter 
Ausſchließung jeden Zwiſchenhandels ſämmtliche Mehllieferungen 
für die Armee übertragen würden. Zu dieſem Zwecke beabſich⸗ 
tigen die Petenten, ſich zu einer leiſtungsfähigen Genoſſenſchaft 
zuſammenzuthun. Der betreffende Entſcheid des Kaiſerlichen 
Zivilkabinets iſt nun, wie man erfährt, dahin ausgefallen, daß 
den Bittſtellern eine ordnungsmäßige Bewerbung beim Kriegs⸗ 
miniſterium anheimgeſtellt werden müſſe, daß der Kaiſer ihren 
Beſtrebungen im Uebrigen jedoch wohlwollend gegenüberſtehe. 
Nichts deſto weniger iſt ihnen mittlerweile vom Kriegsminiſte⸗ 
rium ein ablehnender Beſcheid ertheilt worden, mit der Moti⸗ 
virung, die Armeeverwaltung beabſichtige, die Beſchaffung von 
Verpflegungsmaterial ſelbſt in die Hand zu nehmen, und könne 
ſich darum auf die vorgeſchlagenen Lieferungen nicht einlaſſen. 
Von Em in Paſcha liegt jetzt der erſte Brief vor, in 
welchem er ſich über das deutſch⸗oſtafrikaniſche Uebereinkommen 
ausſpricht. Er ſagt, gewiß ſei, daß England den Löwenantheil 
von Oſtafrika erhalten habe; Deutſchland müſſe darum ſich um 
ſo mehr bemühen, ſein Gebiet auszunützen. Der Zuſtand des 
ſchwerkranken Araber⸗ Häuptlings Tippo Tipp hat ſich gebeſſert. 


JYVarlamentsbericht. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
90. Sitzung vom 29. Mai. 

In der Freitagsſitzung wurde endlich die dritte Etatsberatbung zu 
Ende geführt und der Etat im Ganzen definitiw angenommen. Die 
Vorlage geht nunmehr an das Herrenbaus. 

Beim Juſtizetat wurde außer verſchiedenen anderen Sachen auch der 
in Remagen am Rhein vorgekommene Fall zur Sprache gebracht, daß 
mehrere junge Eheleute zum zweiten Male zur ſlandesamtlichen Ebe- 
ſchließung ſchreiten mußten, weil der erſte Standesbeamte wegen eines 
Formfehlers nicht zur Ebeſchließung berechtigt war. Der Zuflizminifter 
ſagte geſetzliche Regelung dieſer Froge durch das neue bürgerliche Geſetz⸗ 
SR an Im Uebrigen war die Debatte nur von eng begrenztem 

ntereſſe. 


Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. (Zweite Berathung der 
Selundärbahnvorlage.) 


— — —— nustiitee nie nn nennen — nme sinn nn nn sans nf 
Ausland. 

Frankreich. Der ruſſiſche Kaiſer hat als Schieds⸗ 
richter in der zwiſchen Holland und Frankreich ſchwebenden 
Streitfrage betr. die Grenzen von Guyana Holland das ſtreitige 
Territorium zugeſprochen. — Die Deputirtenkammer 
hat die Berathung des Zolltarifes fortgeſetzt und die Fleiſch⸗ 
zölle angenommen. — Die Pariſer Journale äußern ſich ſehr 
wohlgefällig über die antideutſchen Kundgebungen der Czechen in 
Prag und fordern zum zahlreichen Beſuch der dortigen Aus⸗ 
ſtellung auf. Das ſieht allerdings den Franzoſen ziemlich 
ähnlich — Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ aus Brüſſel 
hat die Erhöhung der franzöſiſchen geheimen Fonds von 
700000 Frks. auf 1 Million den Zweck, noch mehr, als das 
bisher der Fall war, die republikaniſche Bewegung in Spanien, 
Portugal und Italien zu unterftügen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Im Wiener Abgeordne⸗ 
tenhauſe dauert die Etatsdebatte unter großer Ruhe fort, 
hingegen haben bei Berathung der Verwaltungsvorlage in Peſt 
lebhafte Lärmſcenen von Seiten der Radikalen ſtattgefunden. 
An der Annahme des Entwurfs beſteht aber kein Zweifel. — 
Bei der Abreiſe der franzöſiſchen Studenten de⸗ 
putation aus Prag haben dort erneute antideutſche Kund⸗ 
gebungen ſtattgefunden. 

Rußland. Die Kaiſerfamilie iſt jetzt nach Moskau 
abgereiſt, um der Enthüllung des dortigen Denkmals für Kaiſer 
Alexander II beizuwohnen. — Es geht das Gerücht, der Zar 
wolle Moskau wieder zur Reſidenz des Zarenreiches erheben, 
weil Petersburg ihm nicht ruſſiſch genug mehr ſei. Zuzutrauen 
iſt es den Rathgebern des Zaren ſchon, daß ſie ihm ſolche Ge⸗ 
danken einflößen. — Der Beſuch der franzöſiſchen Ausſtellung 
iſt nur ſchwach; man wird bei dem Unternehmen kaum auf die 
Koſten kommen. — Die Petersburger „Nowoje Wremja“ bes 
ſpricht wieder in einem Leitartikel die Frage eines ruſſiſch⸗ 
deutſchen Handels vertrages und ermahnt die 
ruſſiſche Regierung zur Vorſicht, um nicht übervortheilt zu 
werden, da Deutſchland ſich darauf verſtehe, durch Handelsver⸗ 
träge politiſche Zwecke zu erreichen. Der Artikel ſucht dann des 
Weiteren zu beweiſen, daß bei den jetzt zwiſchen Rußland und 
Deutſchland beſtehenden Handelsbeziehungen das Letztere immer 
noch im Vortheil ſei, namentlich durch den Seeverkehr. 


Amerika. Der Präſident der Vereinigten Staa: 


ten von Amerika hat im April d. J. ebenſo wie in den beiden 
Vorjahren eine Proclamation erlaſſen, durch welche Jedermann 
davor gewarnt wird, ſich in die Gewäſſer des Beeringsmeeres inner: 
halb des Herrſchaftsgebietes der Vereinigten Staaten zu dem Zwecke 
zu begeben, um dort den Fang von Seehunden und Robben zu 
betreiben. 


Vrovinzial⸗Nachrichten. 

— Gollub, 28. Mai. (Verunglückter Aus wan⸗ 
derer.) Zwei Juden erhielten in Rußland den Ausweiſungs— 
befehl, und da man von ihnen nach dem Verkauf ihrer Grund⸗ 
ſtücke eine entſprechende Summe von dem Verkaufsgelde verlangte, 
verkauften ſie ihre Beſitzungen heimlich und wollten auch heimlich 
die Grenze überſchreiten, ohne etwas von dem Vermögen abzu⸗ 


witter am letzten Sonntag, den 25. d. M. 


geben. Dies kam aber zu Ohren der Behörde, und dieſe fahndete 
auf die Ausgewieſenen. Heute Nachmittag wollten ſie nun, von 
ruſſiſchen Soldaten verfolgt, die Drewenz durchſchreiten und ge⸗ 
riethen in eine tiefe Stelle. Der eine Ausgewieſene ertrank, der 
zweite kam glücklich davon und wanderte nach Amerika aus. 

—Culm, 29. Mai. (Schüzenhauseinweihung.) 
Zur Einweihung des neuerbauten Schützenhauſes werden ſich die 
auswärtigen Schützengilden recht zahlreich betheiligen. Bis jetzt 
haben ſich angemeldet die Gilden von Danzig, Mewe, Bromberg, 
Thorn, Graudenz, Marienwerder, Schwetz, Inowrazlaw und 
Poſen. Die Danziger lee « Wilhelm Schützengilde hat zu 
dem Feſte eine Ehrengabe von 75 M. geſpendet, welche auf der 
Feſtſcheibe „Culm“ nur von Mitgliedern des Culmer Schützen⸗ 
vereins erworben werden kann. 

— Chriſtburz, 28. Mai. (Kaiſerbeſuch.) Zu der 
heutigen Durchfahrt des Kaiſers hatte ſich eine unendliche Menſchen⸗ 
menge, ſehr vielmehr als in früheren Jahren, von weit und breit 
hier eingefunden. Dec Vorſtand des hieſigen Krieger⸗Vereins 
hatte die Vereine der Nachbarorte telegraphitch eingeladen, her⸗ 
zukommen. Der Einladung war der Verein Roſenberg gefolgt. 
Längs der Straße welche der Kaiſer paſſieren mußte, war Spa⸗ 
lier gebildet. Der Kaiſer war präciſe 2 Uhr von Prökelwitz ab⸗ 
gefahren und traf etwa 14 Minuten darauf hier ein. Glocken. 
geläute beider Kirchen kündete die Ankunft des Kaiſers an. Un⸗ 
ter donnerndem Hurrah fuhr der Kaiſer ganz langſam durch die 
Stadt. Die Sr Majeſtät überreichten Blumenſpenden waren ſo 
reichlich, daß dieſelben in dem Wagen faſt nicht mehr Platz 
hatten. — Der Sohn des hieſigen Spediteurs Behrend, welcher 
im elterlichen Hauſe das Geſchäft führt, hatte bei der zweiten 
Compagnie des erſten Garde Regiments zu Fuß zu der Zeit ge⸗ 
dient, als der Kaiſer als Hauptmann Chef dieſer Compagnie 
war. Der Kaiſer, welcher Herrn Behrend unter den in Pröfel: 
witz anweſenden Zuſchauern bemerkt hatte, ließ ihn geſtern zu 
ſich befehlen. Der Kaiſer erkundigte ſich, wie es ihm gehe, ob 
er verheirathet ſei, und über ſeine ſonſtigen Familienverhältniſſe. 
Zum Abſchiede gab der Kaiſer dem Behrend die Hand, welche 
dieſer küßte, und ſagte, „Behrend, ich werde Sie ſtets in gutem 
Andenken behalten.“ Als Behrend die Hand zurückzog, hatte ihm 
der Kaiſer zwei Hundertmarkſcheine hineingedrückt. 

— Neumark, 28. Mai. (Gewitterſchäden.) In den 
letzten Tagen ſind durch ſchwere Gewitter, wie ſolche glücklicher 
Weiſe ſelten vorkommen, hier und in der Umgegend überaus 
große Schäden angerichtet worden. In Mroczno wurden am 
23. d. M. eine Frau und drei Kinder von einem Blitzſchlage 
getroffen und ſchwer verletzt. Die Getroffenen ſind im hieſigen 
Krankenhauſe untergebracht. Geradezu furchtbar war das Ge⸗ 
Nachmittags 2 Uhr, 
bezog ſich der Himmel mit grauem Gewölk; es wurde dunkel, 
und unter furchtbarem Sturm, Donner und Blitz ergoſſen ſich 
ſo gewaltige Waſſermaſſen, daß die umliegenden Gärten vielfach 
zerſtört, Bäume entwurzelt und viele Gebäude beſchädigt wurden. 
Aber auf der anderen Seite der Drewenz, in dem nahegelegenen 
Dorf Groß⸗Pocoltewo hat dies Unwetter grauſig gemüthet. 
Die faſt durchgehends neuen maſſiven Gebäude des Beſitzers 
Osmanski wurden ſämmtlich zerſtört, die Dächer theilweiſe weit 
vom Gehöft geworfen, Scheune und Schafſtall zuſammengedrückt, 


wobei 60 Schafe getödtet worden ſind. Die meiſten Gebäude 


des Orts haben mehr oder weniger große Beſchädigungen erlitten. 
— Danzig, 29. Mai. 


deren Mannſchaften bei günſtigem Weſtwinde auf hoher Set 
dem Lachs fange obliegen. Die ſämmtlichen bisher auf den 
Markt gebrachten Lachſe ſind von den Schweden allein gefangen 


und auch ſofort nach auswärts verkauft worden, während die 


Fiſcher auf der Halbinſel Hela und die Küſtenfiſcher dabei leer 
ausgegangen find. Im Ganzen iſt aber der Lachs fang ſehr un⸗ 
ergiebig; er beträgt täglich kaum 100 Kilo und deckt, wenn auch 
der Lachspreis ſehr hoch iſt, kaum die Unkoſten. Der Störfang 
iſt beſſer, das Pfund Stör wird mit 1 Mk. bezahlt — ein Preis, 
der noch nicht dageweſen ſein dürfte. — Die Capitäne der 
Dampfboote, welche zwiſchen Danzig und Elbing ſowie Königs⸗ 
berg fahren, erzählen, daß gegenwärtig die nächtliche Kühle auf 
dein Waſſer noch ſo groß 5 daß die Leute, um ſich vor Kälte 
zu ſchützen, Pelze tragen müſſen. — Der hieſige Kaufmann 
Albert Hein, ein Bruder des vor 9 Jahren verſtorbenen Arztes 
Dr. Hein, fuhr geſtern Nachmittag mit der Pferde⸗Eiſenbahn 
nach Langfuhr, um in Jaſchkenthal einer geſelligen Vereinigung 
der Danziger Liedertafel, zu deren älteſten Mitgliedern er ge⸗ 
hörte, beizuwohnen. Am Ende der großen Allee müfjen wegen 
eines Straßenbaues die Pferdebahnpaſſagiere z. Z. umſteigen. 
Herr Hein verließ hier ebenfalls den Waggon, um ſich in den 
zenſeits der Bauſtelle haltenden zu begeben. Kaum war er in⸗ 
deſſen herabgeſtiegen, als er lautlos zuſammenſank und verſchied. 
Der alsbald herbeigeeilte Arzt konnte nur den Tod conſtatiren. 
Ein Herzſchlag als Folge eines langjährigen Herzleidens hatte 
ſchnell und ſchmerzlos das 68jährige Leben des verewigten Mit⸗ 
bürgers beendet. — Der im hieſigen Central⸗Gefängniß in 
Unterſuchungshaft befindliche Kaufmann Schwarm von hier, 
welcher ſich vor Kurzem der hieſigen Staatsanwaltſchaft unter der 
Selbſtbeſchuldigung der Wechſelfälſchung in Höhe von etwa 
80 - 90 000 Mk. zur Verhaftung ſtellte, hat in feiner Zelle 
Selbſtmordverſuche angeſtellt, indem er ſich mit Stahlfedern die 
Adern an der linken Hand und am Arm zu öffnen verſucht hat. 
Sch. ſcheint durch Reue über ſein Verbrechen in eine Gemüths⸗ 
krankheit verfallen zu ſein. Er wird im Gefängniß daraufhin 
ärztlich beobachtet. Ueber das Vermögen des Schwarm iſt in⸗ 
zwiſchen der Concurs eröffnet und es ſind heute Vormittags 
bereits Wagen, Pferde ꝛc. gerichtlich verſteigert worden. 

— Königsberg, 28. Mai. (Kaiſerſtand bild.) IPro⸗ 
feſſor Reuſch hat in ſeinem hieſigen Atelier ſoeben das Modell 
zu einer in Erz zu gießenden Reiterſtatue Kaiſer Wilhelm I. 
vollendet. Der Künſtler hat den Kaiſer in großer Generals: 
uniform, den Helm mit wehendem Federbuſch auf dem Haupte, 
mit umgeworfenem Mantel in vollendeter Lebenswahrheit darge⸗ 
ſtellt; die edlen Formen des Pferdes find denen eines echten 
Trakehners nachgebildet. Die Statue if für die Vaterſtadt 
Reuſchs, Siegen a. d. Sieg, beſtimmt, woſelbſt ſie den Unterbau 
eines architektoniſchen Brunnens krönen ſoll. 

— Rawitſch, 28. Mai. (Unheimliches Schauſtü ck.) 
Nachdem der grauenhafte Szalkowskiſche Raubmord durch die 
Hinrichtung des Mörders ſeine Sühne gefunden, ſind die Akten 
des ſcheußlichen Verbrechens geſchloſſen worden. Vor einigen 
Tagen wurde das mit den gerichtlichen Siegeln und Begleit⸗ 
ſchreiben verſehene Mordinſtrument, eine Axt, von dem Gericht 
zurückgeſandt; die Befigerin, welche die Axt nicht mehr in Ge: 
brauch nehmen wollte, verkaufte ſie dem gerade anweſenden 


(Verſchiedenes.) Im 
Hafen zu Neufahrwaſſer liegen an 25 ſchwediſche Fiſcherkutter, 


Beſitzer des zur Zeit auf dem Wilhelmsplatz aufgeſtell ten 
Carouſſels für 3 Mark und dieſer trat ſie gegen eine Entſchädi⸗ 
gung von mehreren hundert Mark an ein Berliner Panoptikum ab. 


Jocabes. 
Thorn, den 30. Mai 1891. 

— Erledigte Sulſtellen Stelle zu Adamsdorf, Kreis Graudenz, 
evanzel. Meldungen an Kreisſchulinſpector Dr. Kaphahn zu Graudenz. 

— Veränderungen der Bankreiſe im 17. Urmeecorps. Von 
den Baukreiſen Thorn 1 und U und Damig 1 find die Garniſonen D. 
Eylau, Osterode, Strasburg, Soldau, Nieſenburg und Roſenberg einſt⸗ 
weilig abgezweigt und zu einem Baukreiſe Dt. Eylau vereinigt worden. 
To rn 1 erhält Hammerſtein und Konig vom Baukreis Danzig l, 
Danzig U ebenfalls von Danzig 1 die Bauten in Langfuhr und Pr⸗ 
Stargard. 

— Laut Bekanntmachung des „Reichsanzeigers“ vom 29. Mai 
werden am 1. Juni d. J. eröffnet werden im Bezirk der Königlichen 
Eiſenbabndirection zu Bromberg: die 20,1 Klm. lange Babnſtrecke 
Tilſit⸗Oeinrichswalde mit den Stationen Gr. Brittannien und Heinrichs ⸗ 
walde für den Geſammtverkebr und dem Haltepunkte Linkubnen für den 
Verſonen- und Gepäckverkehr; — der an der Bahnſtrecke Konitz⸗Dirſchau 
zwiſchen den Stationen Czerst und Schwarzwaſſer belegene Haltepunkt 
Long für den Berfonenvertebr: 

— Sietoria-Sarten. Das geſtrige Concert der dort gaſtirenden 
Lelpliger⸗Sänger unter Direction des Herrn Kluge war gut beſucht und 
fanden die zum Vortrag gebrachten Geſangspiecen rauſchenden Beifall, 
ſo daß die Sänger zu all ibren Nummern ſich noch zu zwei bis dret 
Zugaben verſtehen mußten. Morgen Abend findet die letzte Soiree ſtatt 
und empfeblen wir den Beſuch derſelben 

— Im Schützenhaus findet morgen ein Doppelconcert ftatt, wel · 
ches nicht verichlen wird einen großen Kreis von Zubörern um ſich zu 
verſammeln. Die Leipziger Sänger unter Direction des Herrn Hanke 
werden im Verein mit der Capelle des Inft. Reg. v. Borcke, dieſe 
unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten, Herrn Müller soncertiren. 

— Grand. Arens Wie aus dem Inſerathentbeil erſichtlich, giebt 
die Grand-Arena heute Sonnabend den 30. März vor dem Bromberger 
Thor ihre eiſte Vorſtellung. Ueber die Geſellſchaft, die zuletzt in Poſen 
und Bromberg Vorſtellungen gegeben bat, ſchreibt die „Poſener Morzen⸗ 
zeitung“: Auch am geftrigen Abende, dem letzten Ta ge der Vorſtellungen 
der Geſellſchaft, zeigte ſich dieſe vollauf in ihrem beflen Lichte. Außer 
dem überauß reichhaltigen neuen Programm, nach welchem ſämmt liche 
Specialitäten in ihren vortreff ichen Leiſtungen mit einander mett- 
eiferten, gelangte noch ein Schweizer Gürtel: Ringkampf des Atbleten 
Nelſon mit einem auswärtigen Herrn jur Aufführung, aus welchem 
nach 10 Minuten dauerndem Oin⸗ und Herringen der Uthlet mit Glanz 
als Sieger bervorging. Die Arena iſt 20 Meter breit, 35 Meter lang, 
zusebaut, vor Sturm und Wind geschützt. Es treten auf: Japaneſiſche 
Dratbſeilkünſtler, Jongleure, Parterre - und Luftaymnaſtiker, Reckturner, 
Cauilibriſten, Clowns, Humoriſten, Pantomimiſten, Ringkämpfer, 
welche einen Preis von 300 Mark demjenigen jablen, der im Stande 
it, dieſelben im Ringtampf und Wettheben zu beſiegen Da die Lei- 
ſtungen nur gute find, wird es boffentlich an Beſuch nicht fehlen, da 
das Entree ein billiges iſt. Morgen Sonntag finden 3 Vorſtellungen 
ſtatt, um 4, 6 und 8 Uhr, an Wochentagen um 8 Uhr Abends. 

— Ursbinzial⸗Schütenfeſt. Die namentlich mit Rückſicht auf 
das in Grauden; vom 25. bis 28. Juli d 9. ſtattfindende Provinzial⸗ 
Schütenſeſt neuzerbauten vier Schießſtände im dortigen Schützenhauſe 
find nunmehr polüetlich abgenommen worden. Das Probeſchießen hat 
ergeben, daß die aus doppelten Bretterwänden mit eingefüllter Erdſchicht 
deſtehenden Geitendedungen, Blenden und Traverſen vollkommene 
Sicherheit bieten. Auch der neu erbaute Scheibenſtand iſt durchaus 
ſicher, denn die Scheiben verſinken nach jedem Schuß in einer gemauerten 
Verſenkung, fo daß der Anzeiger niemals in Gefahr kommen kann. — 
Zweiſelbaft iſt es, daß ſich die Thorner Schützengilde bei dieſem Feft, 
wie an der morgen in Culm ſtattfindenden Einweihung des daſelbſt neu 
erbauten Schützenbauſes „ officiell- betheiligen wird, da unſerer Gilde 
bekanntlich das Bergnügen des Schießens benommen ift und die Mit- 
glieder daber keine Gelegenheit haben ſich im Schießen zu üben. 

— Oiſitationsreiſe. Der evangeliſche Feldprobſt der Armee Dr. 
Richter wird vom 9. bis 25. Juni eine Viſttattonsreiſe im Bereiche des 
17. Armee⸗Corvs machen; derſelbe trifft ein: am 9. Juni in Oſterode, 
am 1. in Dt. Eylau, 11. in Riefenburg, 12. in Soldau, 13. in Stras⸗ 
burg, 15. in Thorn, 17. in Culm, 18. in Graudenz, 19. in Marien⸗ 
werder, 20. in Danzia, 23. in Neufabrwaſſer, 24 in Stolp und am 
25. Juni in Schlawe. 

— Hainahme in Unteroffleier⸗Werſchul en. Die Aufnahme von 
Böglingen erfolgt bet der Unteroffieler⸗᷑BVorſchule zu Neubreiſach im 
April, bei den Unterofficier⸗Vorſchulen zu Woblau, Annaburg, Jülich 
und Weilburg im Oktober jedes Jahres. 

— Die Gerichtsſerien beginnen am 15. Juli und währen bis 
zum 15. September. In dieſer Zeit werden nur Termine abgehalten 
und Eutſcheidungen erlaſſen in Ferienſachen, d. b. in Straf und Arreſt⸗ 
ſachen, in Meß⸗ und Marktangelegen beiten, bei Streitigteiten zwiſchen 
Vermietbern und Miethern, in Wechſelklagen und Bauſtreitigkeiten und 
bei Anträgen auf Unterbringung verwahrloſter Kinder. Das Gericht 
kann auch andere Sachen, falls fie befonderer Beſchleunigung bedürfen, 
als Ferienſachen bezeichnen. Der Lauf einer Friſt wird durch die Ferien 
zebemmt. Der noch übrige Theil der Friſt beginnt mit dem Ende der 
Ferien zu laufen. Fällt der Anfang in die Ferien, fo beginnt der Lauf 
mit Ende derſelben. Die Ferien ſind auf das Mahnverfahren, das 
Zwanasvollſtreckungsverſabren, das Conkursverſahren und die Ange- 
legenbeit der nicht ſtreitigen Gerichtsbarkeit, ſowie die Juſtiz⸗Ver⸗ 
waltungsangelegenheiten und die Verpflichtung der Gerichtsvollzieher, 
die ihnen ertheilten Aufträze zu erledigen, obne Einfluß. Die Bear⸗ 
beitung der Vormundſchaftsſachen, Nachlaßſachen, Lebns., Familien- 
Feikommiß⸗ und Stiftungsſachen kaun während der Ferien jedoch 
unterbleiben, ſoweit das Bedürfniß einer Beſchleunigung nich: vor 
banden iſt. Die Befuaniß des Richters, Termine für die Zeit nach 
den Ferien amuberaumen und die dieſe Termine betreffenden Ladungen 
und Zuſtellungen zu erlaſſen, wird durch die Gerichtsferien nicht berührt. 
Unberührt von den Gerichtsferien bleiben feibftverftändlich auch dietenigen 
Angelegenheiten, welche zur Zuſtändiakeit der Gewerbegerichte und Aus⸗ 
einanderſetzungsdehörden gehören. 

— Auf dem in Shneidemühl ſtattgefundenen Verbandstage der 
Fleiſcher, bei welchem auch, wie gemeldel, Vertreter unferer biefigen 
Innung anweſend waren, wurde beſchloſſen, daß die Beirtd-Berbandg- 
beiträge 50 Pl betragen ſollen, ferner die Verbandslage abwechſelnd in 
einer Stadt des Bromberger und des Poſener Regierungsbezirks abge⸗ 
balten werden. Im nächſten Jahre wird derſelbe in Meſeritz ſtattfinden. 
Die Neuwahl von drei ausſcheidenden Vorſtandsmitaliedern ergab die 
Wiederwahl der Herren Ziebarth⸗Nakel und Wurſt-Liſſa, während an 
Stelle des Herrn Otto RNöſchte-Poſen, Herr Kunzmann⸗Poſen gewählt 
wurde. 

— Anf der Eoplauabe fand beute, wegen des auf dem Neuſtädt. 
Markt ſtattfindenden Marttes die Parade und Parole⸗Ausgabe flatt; 


— Die Beſugniß zur Erhebung von Reichsſtewpelabgaben ift den Angeklagte bat im Revidiren und Entleeren fremder Kleiderſpinde große — Laut Polizeibericht wurden drei Arreftanten! eingeliefert. 
königlichen Steuerämtern in Neuftadt, Briefen, Tuchel, Flatow. Mewe, Fertigteit an den Tag gelegt. Gegen den Arbeiter Fran Weſſolowski] Ferner werden auf dem diesſeitigen Babnhof von jetzt ab nicht mehr 
Dt. Eylau, Lautenburg, Löbau, Schlochau, Zempvelburg und Schöneck aus Bielst, welcher 1 Klobe Hol; vom Schulboſe entwendet bat, wurde! vier, ſondern nur zwei Droſchten ihren ſtändigen Halteplatz zur Be⸗ 


wieder entzogen worden. „unter Berückſichtiaunz des erſchwerenden Umſtandes, daß Angeklagter ſich] förderung des Publikums haben, 

— In betrügeriſcher Abſicht eignete ſich eine Frau von Mocke e im wiederholten Rückfalle befindet, auf 3 Mouate Gefängniß erkannt. — - — — = 
welche auf dem Bureau der Krankenkaſſe nur 3 Mk. 80 Die. zu er:] Die Verbandlung gegen die Arbeiterin Helene Preuß aus Kl. Mocker, S andels: N a ch ri ch ten, 
balten hatte, den Betrag von 8 Mk., welcher einer neben ihr ſtehenden] die ſchon 16 Jabre im Zuchtbauſe zugebracht hat, wegen eines ähnlichen Telegraphiſche Schlußcourſe. 


Frau ausgezahlt wurde an, indem ſie dieſelbe dei Seite drängte und Straffalles wurde u um Zeugen zu laden. A er Berlin, den 30. Mai. 
das Geld als das ibrige einſtrich, trotzdem von Seiten des Nendanten Borzvezkowski aus ulm wurde wegen Hehlerei mit 14 Tagen Gefängni 5 - . 30. 5. 5. 78. 5-97. 
nicht tor Name laut Quittungsbuch aufgerufen wurde. Die Geſchädigte angeſeben und der Arbeiter Gregor Bielidi ebendaber wegen erſchwerter Ter der Nendedörſe 8 | 30 | 


wird die Beſtrafung der „einnehmenden" Perſon veranlaſſen. Kurvelei mit 2 Jahren Zuchthaus, 3 Jahren Ebrenverluſt und Stellung Deen R r zn u 

— Strafkammer. In der beutigen Sitzung kamen nachbezeichnete | unter Polueiaufſicht beftraft. Deut ſche Neichsanleihe 3 ½ proe. 98,90 98,90 
Sachen zur Verhandlung: Dem Arbeiterſobn Michael Zielinski aus — Für Stenerzabler. Die Gewerbe., Klaſſen⸗ und Gemeinde⸗ Polnische Pfandbriefe 6 NE 75.20 75,20 
Kl. Mocker, dem Arbeiter ſobn Fram Titel daher, dem Müllerſohn Jo- einkommenſteuer für das laufende Viertelſabr muß bis zum 8. Juni ee pmondotanbbriefe - / en ze 
bann Baginski ebendaber, dem Arbeiterſohn Anton Suszynski von bezahlt werden. . s Disconto Commandit Antbeile 178,25 180.50 
ebenda, dem Arbeiter Mareck Wisniewski aus Tauer, dem Arbeits⸗ — Auſcheinend vergiftet find die Kinder im Alter von 10 — 12 Oeſterreichiſche Banknoten 173,65 178,75 
burſchen Anton Rybacki aus Kl. Mocker, dem Arbeitsburſchen mne Jabren, zwei Mädchen des Beſitzers Antuczewski von Fiſcherei-Vorſtadt. Weizen: Ma: x 244,— 248,— 
Janowski von ebenda, dem ÜUrbeitsburſchen Wladislaus Glowacki daber, Beide Mädchen kehrten geſtern Abend geſund und munter von der Abend- e N er 1 5 
dem Arbeiter Caſimir Jankowski aus Konkelmüble und dem Arbeiter- andacht beim und verzehrten in Gemeinſchaft mit den Etern das Abend⸗ Roggen: 155 F 201.— 202,— 
ſohn Stepban Ruchtewski aus Neu Weisbof warf die Anklage verſuchten eſſen, worauf ſich alle zur Rube begaben. Gegen 11 Ubr erbrach ſich FFC 201,70 | 200,— 
Diebſtabl vor. Im vergangenen Winter wurde auf Bahnhof Moder das eine der Mädchen, wäbrend die andere über Schmerzen klagte. A 203, — 202,50 
von Arbeitsbunſchen fo oft und fo viel Koblen entwendet, Daß die Diebes⸗ Die beforaten Eltern holten die Aerzte, Herren Dr. Muſehold und Dr. Nübsl: Hal, der October . Im 1 un 
geſellſchaft als eine Tanzplage galt, zumal fie ſchwer abjufaffen war. Wolpe berbei. Als dieſe eintrafen, war das eine Mädchen bereits verfchte- een ER 60,.— 59,80 
Die Frechheit ging ſoweit, daß venn ein Waggon Kohlen ankam, mit⸗ den, während bei der anderen Gegenmittel in Anwendung gebracht wurden, Spiritus: 50er loco l RL — — 
unter ſchon in wenigen Stunden 20—25 Centner Koblen von demſelben welche leider keinen Erfolg mebr batten, denn unter den Händen der Aerzte 70er loce . 50,80 51,40 
verſchwanden. Am s. Februar d. J. gelang es den Gendarmen die ſtard auch das zweite Kind. Ob die Kinder vor oder nach der Mabl⸗ Ka en 5 5 er 
Angeklagten mit Ausnabme des Wisniewski und Jankowski beim zeit giftiges genaſcht daben, konnte nicht feſtgeſtellt werden und wird die Reichsbank⸗Discont 4 pCt. — Lombard⸗Zinscuß 4½ reſp. 5 Evt. 


Kohlendiebſtabl zu ertappen. Da fie in ibren Säcken bereits Koblen Unterſuchung das Näbere ergeben. Der Schmerz der Eltern um den 
gebabt haben, wurde vollendeter Diebſtabl an zenommen und dafür Verluſt der Kinder iſt groß 

Zielinski mit 14 Tagen, Titel, der ſich ſchon im Rückfalle beſindet, mit — Seetion. Die vorgeſtern von dem Herrn Kreispbyſikus Dr. 
6 Monaten, Baginsti mit 1 Woche, Suszynski mit 10 Tagen, Rybidi Siedamgrotki vorgenommene Section der Kindesleiche, welche, wie J a — 
mit 1 Woche, Janowski mit 1 Woche, Glowadi, weicher geftändig war, berichtet, ſeitens der Wirtbin Amalie Lau in einem Keller in der “ 5 05 N e ee Mie n 
mit 4 Tagen und Rychlewski mit 1 Woche Gefängnig beftraft Wis“ Tuchmacherſtraße vergraben wurde, hat ergeben, daß das Kind nach der N RR Gedärmen; Gicht eine ode = — 
niewski und Jankowski wurden freigeſprochen. Der urbeiter Guſlav Geburt gelebt bat. Es fceint ſomit ſich der Berdacht des Kindesmordes Knorbel, Neuralgie, wenn in den Geſichtsnerven. Hautausſchlag, Ges 
Riſtau aus Zakrzewo bat geſtändlich in der Nacht zum 1. März d. J. zu beftätigen. ſchwülre, die meiſten Lungen⸗ und Bronchialaffectionen verſchuldet alle 
einem alten Arbeiter feine ganzen mebrjäbrigen Erſparniſſe im Berrage — Im Glacis wurden zeſtern Abend von Arbeitern zwei Schweine, 8 e 8 2 8 funetio 
von 100 Mark und außerdem einen Revolver nebſt Patronen und eine welche durch die Gebüsche „brachen“, ‚geſtellt“ und in ſicheren Gewabr⸗ 3 Fieber 4 Mek. 4 die . Se en eu 
filberne Taſchenuhr neftohlen Mit Rückſicht auf das Geſtändniß des ſam gebracht und beute von dem Beſitzer derſelben, einem in der Nähe ſtadt in Königsberg i. Pr., Kronprinzenapotbeke, Berlin NW., Hinder 
Angeklagten und auch darauf, daß der Beſtohlene in den Beſitz ſeines des Glacis wohnenden Handelsgärtner nach Erlegung des üblichen ſinſtraße 1 und Leiſtikowſche Apotbeke in Marienburg. 

Guts wieder gelangt iſt. wurde die Strafe auf 6 Monate Gefängniß Fund. und Futtergeldes wieder in Empfang genommen. SM: Vorschrift von Safe Cure. r 

ſeſtgeſetzt. Die Schiffsgebilfenfrau Conſtantia Naps geb. Lipski aus — @elbkmord ans Schwertunth bea ing die ſeit dem 26. er. ver⸗ 71 e e en e end 8 0 „aoan 5 
Culm erhielt wegen eines einfachen und eier ſchwerer Diebftäble l ſchwundene und von ibren Angebörigen durch alle Zeitungen und Bes Ber need Gaultberia⸗Ertrakt N ae e Kall, 
1 Jabr 6 Monate Zuchthaus und 2 Jabre Ehrenverluſt, auch wurde die börden geſuchte Tochter des Gärtnereibeſitzers Ute auf Mocker, indem ſetze 80,0 Weingeiſt und 40,6 Glycerine zu und filtrire. In dunklem 
Stellung der Angeklagten unter Boligeiautficht für zuläſſig ertlärt. Die ſich dieſelb? Nachts im elterlichen Garten er hängte. Glas aufzubewahren. 


umen⸗ und Gemüſe⸗ coco — 1 die Sellerräumlichheilen 
10 ah in beſter Qualität 3» iv arkli ni K Ü J ä Gebauhr in unſerem Hauſe, Breiteſtr. 88, 


2 5 J F lche ſich ſowohl als Wohnräume, als 
ts und Kräuze -u. fabrik Mau | 
Bongue e e 1 für Frauenkrankheiten un d Geburtshülfe Flügel u. Pianinofa auch zu gewerblichen Zwecken eignen, 
von 


empfiehlt A. Barrein, m Königsberg iPr. 5 5 E. Dietrich & Sohn. 
Dr. Pomorski, 


Kunſtgärtner. e kieine amilienwohnungen 
„BrombergersBorflabt. Kasernen Str. EN a & Salz Speck, geräuchert Bauch 2 lc au man nienwohnungen, 
Specialarzt für Frauenkrankheiten un 8 3 ſind Breiteſtr. Nr. 87 er 1. li und 

5 2 1 ſpeck, geräuchert. Rückenſpeck, iteſ per 1. Juli un 


Zuthaten zu modernen 
October zu vermiethen. 
früheren Aſſiſtenten der Herren Prof. Grawitz in Greifswald und 


Papierblumen e e e e e e mon 
und . 5 7 
9 1 0 0 N 
Filigranarbeiten POSEN - 


Walendowski, Ein wohne, u aus 4 Bln 
5 Louiſenſtraßze Nr. 3. 


i Küche und Zubeh. Neuſt. Markt 
Vodgorz, gegenüber der Kloſterkirche Nr. 257 5. eine Kane ame 
A. Kube, 
Gerechten- und Gerstenstr,-Eoke 128, I. 


Ver anlworllicher Nebocher; Wilhelm Grupe in Thorn. 


g A ent, * — 1 |Geifitaße 200 von ſofort zu vermieth. 
Näheres b 5 
welcher die Provinz bereift, geſucht een Rose, Heiligegeiſt 


855 Sign leiſtungsfähigen Möbelſtoff⸗ Eis bis er eleg. möbl. Jie. 


Fabr 


g h itwilligst | . nn mn 0 U U WU FR on ſofort zu vermiethen. Zu 
ein une wird bereitwilligst] Te Gefelihafts-Spiei von je 100 Original-Roofen, 5 ei Sem n 0 in der Grpeb. b. gelung > 
Fe | der Wormſer Dombau = Geld Lotterie. Eine N Wohnung, 
Dankſ agung. Hanptgetwinne bon 75 000, 30 000, 10 000, 5.000 Mr. g ung, 
Meine Frau erkrankte vor ca. einem Ziehung am 10 Juni d. J u. folg. Tage. Preis eines Loos⸗Antheils Mk. 4,50. a Hr . N ee Zubehör 3 von 
Senn acer Unterlebetehen van] d Gr Geld⸗Lotterie in Frankfurt a M. | mer | 0 
einem enſetzlichen Unterleibsleiden, ver⸗ Dauptgewinne von 100 000, 50 000, 20 000, 10 000 Mt. | Carl_Mallen - Thorn. | Dei wobl. Zins 
bunden mit Schlafloſigkeit, ſortwähren⸗ Ziehung am 2. November d. J u. folg. Tage. Preis einee Loos-Antheils Mt. 7.— : 


dent Erbrechen u. schrecklichen Schmerzen, Vom Staate concefſionirt. ſchön gelegen, in Podgorz zu vermieth. 


15 5 en 5. N JAusk. ertheilt Kaufm. ass-Piaske. 

ſo daß ihr das Leben thatſächlich zur Jeder ri erwirbt durch Einſendung des obigen Betrages ., 4 8 — en ertheiit Kaufm. 
Laſt war 174 Anteil an ſämmtlichen 100 Looſen, deren Nummern Jofort aufgegeben werden, Frundſtück, Neu. Sun 5 iſt eine Wohnung 
Vier Aerzte konnten ihr nicht helfen, nach Belieben an einer oder beiden Lotterien. Für Porto, Ziehungsliſte pp. v. 3 Zim., Küche u. Zubehör vom 


. z ; 1 beſte Lage, Bromb. Vorſt., (am Stadt⸗ 1 October zu verm. Ww. Prowe. 
ein Specialarzt erklärte nur dann heilen ſind 50 Pfg. beizufügen. ie . zu verm. w w 
3 ; ) Anſchl. Straßenbahn, Wohnhaus Fa 8 t dle i 
r Serienloos-Genoſſenſchaſt mit b Bin. Im kedgeleh un 1 fn Erlmerftr. 388 it Die 1. Enge 
r 198 . N in Berlin SW., Horkſtraße 73, Bank Geſchäft. im 1. Stock ſowie Gart. Stallg. und! TI. Telober ob. a, früher 5. verm. 1. Detober od. a, eher . verm. 
fäme. Da un 1755 iich mich ſchriftlich Schmerzioje im Ganzen zu vermiethen event. auch zu zu Bromberger = Vorftadt innege- 
ſtändlich war, AR Bolbeding, I Einen grossen Bahn-0) erationen, yvertaufen. Mäh. Gerberſtraße 2675. habte Wohnung, 4 Zimmer u. Zubehör 
brachchen bomäopathiihen Arzt in f Gunsetedern, fünftlihe Zähne u. Plomben. A. Burozykowski. (mi: grosem 500 Marr wem 
2 N e sie vo er ans Kommen, 2 
Düfjeldorfj, welcher meine Frau in den ganzen Daunen, habe ich abi. lex. Loewenson, Wiehrerere Wohnungen 05 1 Mark vermiethet 
ca. 2 Monaten vollſtändig von dem geben u. versende Postpackete enthalt. \ Culmerſtraße. „ ind zu verm. Peiligegeiſtſtz. 174. N H. Mie 
furchtbaren Leiden befreite, jo daß wir 9 Pfd. Netto à Mk. 540 p. Pfd. Unterricht td. poln., franz. Sprache M. Timm. . Cul 0 2 
ne . ben haben. En. : TEUER ER en RE EL ulmerſtraße 336 1 Tr. 
endlich We re G41 2 — gegen Nachnahme oder vücherige Ein. (Convers.) ſowie in allen übrig. Unter: in Laden event. mit 2 Zim. am a 
D ei eo. — u 4 2 Y 
a Pfoiffon u. Frau. Ware gerantire und nehme, vas richtsgegenſtänden ertheilt 2 kleine Wohnungen, 


nickt gefällt, zurück. 


KRud. Müller, 


Stolp in Pommern. 


Umsonst erhält jeder Stellenſuchende 
ſofort gute dauernde Stelle. Verlangen 


Sie die Lifte der Offenen Stellen Ge⸗ ein Echreibti ch billig zu verkaufen. 


n I. Linie, Ecke Hoffte. 1 Tr. gut möbl. immer. Herrſch. Wohnungen 
aiſe mit 16, Naa ef Anfertonmmtaz.|, Zum ſofortigen Antritt ſüche einen b. J. G. Expd. d. Ztg. tl. mit Pferdeſtall) und eine klei 

H eirath 2 Miusteinen Wann, Das beſte Inſeckenpulver den Pachater, Eine berriäiafiliie Bloneng, Seng, . dene buche a 

Y Exiſtenz. 3 6. > zun 7 3 

Poflagernd Berlin Zimmerſtr. wie vollſtändigen Vernichtung von ſiotten Zeichner. beſtehend aus 4—5 Zimmern, Küche Waſſerleikung zu vermiethen durch 


Neuſt.⸗Markt von ſofort billig zu 
e e u ae. verm. Zu erf. Neuft⸗Markt 257. nu ge un e fe paſſend, 7 gm 
Ne woch gut erhaltene r "7a, und Küche von jo fort zu vermiethen. 
BEE Plüichgarnitur, mg Geſucht ſofort | W. Pastor" 
3 


un De otten, Raupen, Fliegen, Wan- | nebſt ſämmtl. Zubehör ift zum 1. Oct. Ohr. Sand 
Berliner f en, Schwaben, Ameiſen ic. IT E. Drewitz, z besiegen. N 0 N I. L. Bromberger-Vorſtadt, Schulſtr. 138, 
Wasch- & Plätt-Anstalt. und Dei Anders — , Mefbinenfabrit._ | _____ J. Luodiko, 2 herrſchl Wohnungen 
N äderfir. 258 II Tr. 3 J, Ku 2 
ee pr ke v Ueherseeisch Pulver. Ein jung. Mann, B g De u 0 Er don b. Jil. d ch Säulfrahe 114, 
= — Herr Rittergutsbeſitz. L.., auf B.... Materialiſt, flotter Erpedient |; ie herrſchaf tliche Parterre Woh⸗ * - 805 verm —85 
0 ikas Ronmern schreibt: Amdel’s Pulver if (poln. Sprache erwünscht) kann ſofort D nung, beſtehend aus 4 Zimmern . Soppart. 
Ziehharmon od bis jetzt das einzige Pulver, welches eintreten bei und Zubehör ſowie Garten vor dem Sommerwohnun 
groß und ſolid gebaut, mit 20 ich gefunden, um Juſecten wirklich zu Geor Grawe, Hauſe iſt wegen Verſetzung vom Iten R 8 
noppeiftimmen, Bässen. Doppel: | tädten. Moser. Juli cr. anderweitig zu vermielhen. — zu vermiethen. 


balg, Nickelbeſchlag u. prachtvollem Andel's echt überſeeiſches Pulver Mein ( Nun Das Lokal eignet ſich auch zur Ohr. Sand, Squlſtraße. 
ein Grundſtück, 


Orgelton verjendet zu 6 Mk. 50 Pf. in Blechbüchſen von 40 Pf. an zu haben Errichtung einer Conditorei. Eine möbl. Wohnung zu v. Bache 49. 
Nachnahme in m ee eee 415, bin ich willens Eduard Guiring, Gin e e ohnung m. Burſchg. d. 
Franz Hänsel, Srmmerwohnung i, d. Näp. des freihändig zu verkaufen oder zu verm. Mellinſtraße 161. jof. z. verm. Coppernieusſtr. 181, Il. 


Delle Glacis zu verm. Wo? jagt d. Exp.! W. Roman. Ein Geſchäftöteller 3. b. Seglerſtr. 144. M. Ilm. J. verm. Gerechter. 1 ‚TH. 


EEE TJwangsverſteigerung. 
Heute Abend 7° uhr entätief BZ Weze der Zwanſsvsaltpeckung 
ſanft nach ſchwer em Leiden mein f ſollen die im Grundbuche von R⸗uez⸗ 
innigſt geliebter Sohn u. Bruder, kau Blatt Nr. 104 u. Blatt Nr. 165 
der Buchhalter auf den Namen des Beſitzers Pur tav 
Fiedler in Renezkau eingettagenen, 


| 5 Oscar Sturm 5 zu Renczkau belegenen Grundſtücke am 
im 28. Lebensjahre, welches tief⸗ ſt 
betrübt um ſtille Theilnahme bit⸗ 12. Aug u 1891, 
tend, im Namen der Hinterblie⸗ ee 10 Uhr 
nen anzeigen vor dem unterzeichneten Gericht — an. 
Thorn, den 29. Mai 1891. Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 


Die Grundſtücke ſind mit 14,66 Thlr. 
Die Hinterbliebenen. Reinertrag und einer Fläche von 


GHERING’S REINES MALZ-EXTRAGT * 


Kräftigung —— vergt a AN ss Einderung Bei ‚Reizufländen.. Atl mungsorgane 


Malz-Extract mit Eisen? Malz-Extract mit ‚Kalk. 


8 8 al t weifenden Eiſen ⸗ mit Ig N. enaunt: 
25 88 welche del a S en Blei a ——4 . er ae Fate Bei 5 f 5 e die Keen 
Fla 


eee Schering ’s Grüne Apotheke, Berlin N. — 10 


— — Niederlagen in 8: ſämmtlichen Apotheken und größeren Droguenhanblungen. 


1 iegelei⸗Park. 
Die Beerdigung findet Montag, 30 an ae ur ee Vi 1 ci O 1 U a: G a 1 Ee N. BR) EBEN i. Pa. 3 


den 1. Juni, Nachmittags 4¼ l neuer veranlagt. Heute, Sonntag, den 31. Mai 1891: Großes Extra⸗ 


3525 vom Trauerhauſe aus, ſtatt. Auszug aus der Steuerrolle se 


ee ig | ge Abſchrift des Grundbuchblatts, A b S © hi 7 m 1 =, = S © 5 re 4 Militär ⸗ Concert, 


waige Abſchätzungen und andere ve von der Capelle des Infanterie: Rege. 


Smengäneriteigerung. 0 Grundſtück betreffende Nachweiſungen, der 170 ſeit 1878 bestehenden v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
Im Wege der Zwangsvollſtrecung ſowie beſondere Kaufbedingungen können u Anfang 4½ Uhr. Eutree 25 Pf. 
ſoll das im Grundbuche von Mocker — in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung v| Le ip zi 6 6 * riedemann, 
Blatt 4942 — auf den Namen der eingeſehen werden. — _Königl. Militär⸗Muſikdirigent. 
verehelichten Bäckermeiſter Leocadia Thorn, den 25. Mai 1891. WI eller ( N -M ker. 
Lewandowska in Moder eingetra-) Königliches Amtsgericht. Humoriſten a 4 5 — Sunger east de 85 AS OE 


gene, zu Au belegene Grundſtück, am frau 


| Herren: Kluge, Zimmermann, Kröger, Schaum, Schröder, —55 
3. Au guſt 1891, „gekanntmadung. | Großes ER 


Freyer und Winter. 


robſelvorwert Truez- | (Ditecion: Jul. Kluge), | Milſtär⸗Concert 


0 5 Der Vorſitzende 
dere das Grundſtück betreffende Nach⸗ des katholiſchen Kirchenvorſtandes Montag, den 1. Juni 1891: 


weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ Mfrosses Doppel- Concert, 5 
f Ares können in der Ben mern. | St. Prusinski. } ausgeführt 1 den ien beliebten W 1 


Abtheilung V, d Die 511 | 
Thorn, den 20. Mel. 1891. 5 Die Lieferung g 4 5 u 8 der Capelle des Infanterie-Regts. 
Königliches Amtsgericht. von Vrod und Semmel E ip ig % 1 u v. d. Marwitz unter perſönlicher Leitung 


für die Cantinen des untenbezeichneten d. Kgl. Militär⸗Muſik⸗Dirigenten Herrn 
Zwangs berſteigerung 


un 10 Uhr, czyzna ſoll ein neues Vierfamilien⸗ 
8 3 eee de an —— een a, 8c — — ſowie rn a ie ee 9 . von a 8 If ; Dean, Don 
erichtsſtelle — verſteigert werden edingungen, Zeichnung und Koſten⸗ e zomm.) Nr 
Das Grundſtück hat eine Fläche von anſchlag können beim Unterzeichneten Billets e Pf. find vorher in der Cigarrenhandlung des Herren Anfang 4 Uhr Entree 25 Pf. 
8 Ar, 400 M. undz iſt mit 300 M. eingeſehen werden. F. Duszynski du haben. Nach dem Concert. Tanzlrän zche n 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ Bezügliche Offerten nimmt ' Müller, 
re 110 a ie Steuer, bis zum 8. Juni er. an. Schützenhaus. Ait. Diitär-Mufl-Dieigent, 
eglaubigte rift des Grundbu ö h | 5 
blatts, etwaige Abſchätzungen und an⸗ eee e e eee Sonntag, 31. Mai 1891: | Handierfer- Verein. 
I 


Bataillons er Rudak und Fort VI Anfang 7' r dene Ali: 
m Wege der Zwangs vollſtreckung]iſt zu vergeben. 1 ff tſã TR 5 
as — en 556 Mocker Offerten (unter Beifügung einer Brief⸗ Bar E - U. oncer ängern — — 30 Pf. Entre. 


Blatt 775 auf den Namen der E Eger. warte f für Antwort) ſind 


Raimund Hanke, Albert Zimmermann, Emil Krause, Paul Charton 
thümer hermann und Paul ne geb. bis zum 2. Juni d. Is. Carl Klar, Hermann Schulz, Franz Löwel und Max Waldon, 7 T 
Zimwer-Badtke’fhen Eheleute ein⸗ Jan die „Kantinen ⸗Kommiſſion, 
man zu Mocker belegene Grund⸗ 11 Bat. von Borcke, Thorn II“ Letter humoriſtiſcher Abend, a 
rer 1" . Sonutag ben 31 Mai 
A No ſowie der geſammten Militär⸗Capelle des 21. Infant.⸗Regts. (v. Borcke) unter 1 
4. an 1 guſt 1891, Wi Bekanntmachung. perſönlicher Leitung des Kgl. N Herrn Müller. Turnfahrt u. Ottlotschin. 
Tee area 1 5 1 * abeſther, in n U en . Anfang 7% Uhr. Caſſenöffnung 6 Uhr. 1 Abmarſch Nachmittags 2 Uhr vom 
or den e * 50 Ver⸗ 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. | Quartierbillets von dieſem, oder dem een trittspreis 60 Pf. Bilets à 50 Pig. an den bekannten Ver Katharinenthor. 


Das Grundſtück iſt mit 0,22 Thlr. vergangenen Jahre befinden, aufzufor⸗ —4I:n.ñ„mB : ::Fjejñ— mr 
%%% Lite h6 8, Sun Be mil: Yepefefcitsachcheh Re „ahstner G dert el, 


28 Ar 78 Om: zur Grundſteuer ver⸗ kat der Dienſtſtunden im Eingquartie⸗ Abends 8 Uhr 


wm E 
anlagt. rungsamt abzugeben, um demnächſt die S 12 * h 
Auszug aus der Steuerrolle, be. | Auszahlung der Servisentſchädigung © . Zen aus. | im Schützengarten: 


glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, bewirken zu können. f Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend zeige hier⸗ Vocal- und 

etwaige Abihägungen und andere | Thorn, den 26. Mai 1891. 2 mit ganz ergebenft an, daß mein Garkengeſchäft eröffnet iſt. Zu recht Inſtrumental Concert 

JJ eee 
6 Abt Wormser Dombau Geld Lotterie. a _ ® 1* Regts. v. d. Marwitz (61). 

ee ien V „were 75 000 Mk. Zieh. am . Iho . 7 erhalten Ahnedkderten 


eingeſehen werden. 
1125 den 20. Mai 1891. 16. Juni. Looſe & 3,50 Pi. Halbe Grosser „ Wittobelisch von 1—3 Uhr, Br eh F Juni, ab bei 
enze 


8 : Antheile & 2 Mk. Weimar Lotteri 
Königliches Amtsgericht. I var Juni. Looſe à 1,10 pf. e Frühstücks- u. Abendkarte, Nichtmitglieder zahlen an der Caſſe 


Eiferne Krenzlolterie. Zieh. am 15. Vorzügliche preiswerthe Weine, pro Perſon 50 Pf Eintrittsgeld. 
Iwangsverſteigerung. 15 Rs 12 1,10 Pf. Berliner I Englisches Brunnen'er Böhmisches Bier, Der Vorſtand. l 
m Weg s } usflellungs- otterie Zieh. am 16. K 0 n SE 
jol das im Grundbuche von Guttau Juni Looſe. 1,10 Pf, empfiehlt und RE. ö De ee Erand — Arenn 
— Blatt Nr. 61 — auf den Namen | yerfendet das Lolterie-Comtoir v. Ernst am Bromberger⸗Thor. 
der Bester Wilhelm und Jnllanna| Wittenberg, Segler⸗Str 91. 1 Heute Sonnabend, 30, Maier 


uge'ſchen Eheleute eingetragene, zu 1 6660010101101 
Gute en 5 1 ei - nen Heiler su Glen Sr ſowie täglich Abends 8 Uhr 
11. Auguſt 1891, 9 5 10 am 21. Mai. Ausſtellungs⸗ u. 7＋ Gtoße Vorſtellun 

Vormittags 10 Uhr, 50 zu Weimar. Ziehung am = Die D 0 en: ndl n J. 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 13. Jun. Eiferne Kreuz Lotterie. L 6 Ja U IE: 723 3 5 stel 31. Mai er. 


Ziehung am 15. Juni. Kunſt⸗Aus⸗ Vo rſtellungen 
[4 


Gerichtsſtelle O. verfteigert werben. ſtellungs Lotterie Berlin. Ziehung 
— 6 und 8 Uhr 


Das Grundſtück iſt mit 2,48 Thaler am 16. Jun. Looſe à 1 Mt. 10 Pf, 
Anders & Go., 5 Auftreten der ig 


2,11,02 Hectar zur Grundſteuer le, be. empfiehlt das Lotterie Comptoir von 


Reinertrag und einer Fläche von 11 Looſe für 10 Mt. auch gemiſcht 
tagt. dag ug aus der Stenerrolle, be. Ernst Wittenberg, Bsränenfraße 18 THORN, rend 18, 3 3ampinon Sala Athleten. 


laubigte Abſchriſt des Grundbuchblatts, 15 Rin Kerr Wettheben ze. 
Aw ee und ra das —____  Seglerftraße 2 . empfiehlt Ales Nähere die Plakate. 
Geunbjüd, d nen T5850 de cc Kc Mineralwasser diesjähriger Füllung, Die Direction. 
ſowie eſondere Kaufbedingungen können N ul 
in ber Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V, 2 300 Mark Biliner Sauerbrunnen, Ei Ba und Franzensbrunnen, 7 > ge Nou! 
ERBE EN Demjenigen, der nadzumeljen Emser Kränehen- und Kesselbrunnen, Friedrichshaller mlent- 

Thorn, den 25. Mai 1891. % im Stande ist, daß meine Pan⸗ Bitterwasser, Harzer Sauerbrunnen, Hunyadi Janos Bitter- 2 Sicherheits- 


wasser, Karlsbader Mühlbrunnen, Kissinger Rakoczy, 


Marienbader Kreuzbrunnen, Salzbrunner Kronenqueſle, Korkenzieher. 


ER —— ‚Antögericht 


. 
25 
% 
* 
8 toffeln mit der Schutzmarke % 
2 „Haus“ nicht die haltbarſten * 
* 
* 
% 


| Schlesisch. Obersalzbrunnen, Vichy grande u — Unentbehrlich für jeden Haushalt. 
ex und daher die billigſten find. Wildunger Helenen- und Georg Vietor-Quelle. ug ae Hand - a pa Heften 
weiß aus Erfahrung, wie wichtig 2 Alleinverkauf bei Andere nicht auf Lager habende Mineralwasser werden auf das von Flaſchen. 
es it daß gleich die ertten Anzeichen U A. Hiller, Sqhilerſir. „ — 2 Sehr ractiſch . 
ron Unwoblſein beachtet und bekämpft KERKHKORKEER Beſtellungen von auswärts ſofort ausgeführt. Zu haben bei practiſch. 
werden. Sehr oft wird durch rechtzeitiges * 


Sonntags von 2 Ahr Nachmittag ab geſch loſſen. H 
€ i Erkrankung vor- 7 = er. Fränkel 
gebenen der dane Schelſt Guter Cand. phil., - 


| 
| EEE EEE u 0 mn nn mn nn nn ͤ ä—ä—ä nn nn 
Rat“ gerade für ſolche Fälle erprobte An⸗ für Mittelſch. e ee ſich zu eee eee j 
| : dl Bd EM, u BEN EE iv a 
N ii up gen Belag A Privat u. Machhilfeunterricht] Für Zahnleidende | : 
Leipzi E 
N sy <= — Schmerzloſe ZJahnoperationen Flundern, Deinert's Hotel, 
er 8 Ein Portemonnaie, braun, mit täglich fri er e rüber Thierfeld 
ee 375 0 Gold, Silber und Recepten a am duch lokale Anäfhefie, g nr 8 ee 4 agen. 1355 eomfortabel einge⸗ 
erhaltene d. M. Abends 9½ von Ziegelei, "Speeialität: € Nad d nen Poſteite mit Inhalt von 24—28 Stück richteten Zimmer mit Penfion, 
a Singer. Nähmaſchine EE in Pferde dehun geh od. Straße ver⸗ p j RER: zu 4 Mark franco Poſinachnahme. Erwachſene 4,00, Kinder 3,00. 


iſt umzugshalber billig zu verkaufen. loren. Gegen Belohnung abzugeben Grün in Belgien approb. | Bad im Hauie. 
Bäckerſtraße 246. 1.2 Tr. Neumann. im Laden Eliſabethſtraße 84. i 8 ” 8. Brotzen, Cröslin a. d. Offee. u deiner 
—— — — — — — — 


Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerei von Ernſt Tam beck. Thorn —Uniß 


Beilage und „Iluſtrirtes Sonntagsblatt“ 


eee 


Beilage der Thorner Zeitung Nr. 11. 


Sonntag, den 31. Mai 1891. 


Vermiſchtes. g Der älteſte Geiſtliche Deutſchlands. Herr Domenicus früh auf den Weg zu machen, um eine gewiſſe Geldſumme in ein 
. N Klein, Pfarrer in Dieblich a. d. Moſel, feierte das eiſerne Prieſter⸗ naheliegendes Dorf zu bringen. Bei Tagesanbruch begab ſich der 
Von Profeſſor Koch. Wie bereits mitgetheilt, iſt Profeſſor jubiläum. Am 26. Mai 1821 wurde der damals 25jährige Geiſtliche junge Mann mit ſeinem Geldſchatze auf den Weg. Etwas ſpäter 
Koch jeit ſeiner Rückkehr aus Egypten damit beſchäftigt, die in dem zum Prieſter geweiht und 70 Jahre hindurch hat er in ungebro= verließen auch die Gäſte das Haus, nachdem ſie dem braven Gaſt⸗ 
Tuberkulin enthaltenen heilſamen Stoffe rein darzuſtellen und von chener Kraft ſeines ſchweren Amtes gewaltet. Herr Klein iſt am wirth für ſeine Freundſchaft herzlich gedankt. Sie folgten dem 
allen ſchädlich wirkenden Beſtandtheilen zu befreien. Die „National⸗ 15. Auguſt 1796 geboren, zählt alſo nahezu 95 Jahre. Er iſt Sohne ihres Wirthes und holten ihn bald ein. Gegen Abend ſah 
Zeitung“ erfährt dazu noch, daß Profeſſor Koch bei ſeiner bevorſte⸗ noch ſo rüſtig, daß er Mittwoch das Hochamt celebriven konnte. der alte Muſelmann zu ſeinem Erſtaunen, daß ſeine vier Gäſte als 
henden Publikation neue Forſchungsmethoden mittheilen wird, die Seine Pfarrkinder ehrten ihn durch einen Fackelzug, die Prieſter der Gefangene von einigen Coldjis (Wächtern) der Tabakregie vorbei⸗ 
für den Fortſchritt der ärztlichen Wiſſenſchaft zweifellos von großer Diöceſe durch Ueberreichung einer Geldſumme für einen religiöſen Zweck. geſchleppt wurden. Er hielt die Truppe an und verſicherte, daß 
Bedeutung ſein werden. Der Abſchluß dieſer Arbeiten wird davon Panzerſchiff „Siegfried“. Die im Juli und Auguſt hier ein Irrthum vorliegen müſſe; denn noch geſtern ſeien die vier 
abhängen, wenn Profeſſor Koch nach dem neuen Inſtitut für Infek⸗ auf der Rhede von Zoppot ſtattfindenden Uebungen der diesjährigen Männer bei ihm geweſen und ſchienen in jeder Beziehung ordent⸗ 
tionskrankheiten überſiedeln kann, wo ihm reichlichere Mittel für Manöverflotte werden uns Gelegenheit bieten, auf das neueſte Pan⸗ liche Leute zu ſein. Die Coldjis erzählten ihm aber“ daß fie ihre 
ſeine Forſchungen als jetzt zu Gebote ſtehen. Die baulichen Ar⸗ zerſchiff der deutſchen Marine, den nach einem neuen Syſtem er⸗ Gefangenen nach geſchmuggeltem Tabak gefragt hätten und deren 
beiten an dem kliniſchen Inſtitut werden vorausſichtlich im nüchſten bauten, ſich ſehr energiſch präſentirenden, Siegfried“ kennen zu lernen, Säcke unterſuchen wollten. Tabak hätten ſie dabei allerdings keinen 
Monat vollendet ſein. Daſſelbe umfaßt ſieben Baracken für 108 welcher bekanntlich dem aus den ſchweren Ausfall⸗Corvetten „Baden“, entdeckt, dafür aber einen Gegenſtand, der die Feſtnahme zu recht⸗ 
Kranke und zwei Wohnbaracken für Wärter und Wärterinnen. Auch „Baiern“ rc. gebildeten erſten Manövergeſchwader unter Admiral fertigen jhien, Damit holten fie aus dem Sack einen Kopf heraus, 
die innere Einrichtung das an der Charitee belegenen Triangel⸗ Deinhards Führung angehört. Aus Wilhelmshafen, wo „Siegfried“ in dem der Gaſtgeber den ſeines Sohnes erkannte. Die Mörder 
Grundſtücks, in welchem die wiſſenſchaftliche Abtheilung untergebracht dieſer Tage eingelaufen iſt, ſchreibt man über das neue Schiff: hatten den Leichnahm ihres Opfers in ein Feld geworfen und woll⸗ 
wird iſt ſchon ſehr weit vorgeſchritten. Als Vorſteher der wiſſen⸗ Eigenthümlich nehmen ſich die parabololdiſch geformten Panzer⸗ ten den Kopf weit davon wegtragen, um die Polizei irre zu führen. 
ſchaftlichen Abtheilung iſt der bisherige erſte Aſſiſtent Koch's, Stabs⸗ thürme mit dem ovalen Ausſchnitt für das lange 24 Cent.⸗Geſchütz Die Rache des Verſchmähten. Aus Neuſalz wird dem 
arzt Dr. Richard Pfeiffer, auserſehen, der ſich erſt vor Kurzem als im Buge und achtern aus. Letzterer führt nur ein Geſchütz dieſes Niederſchl. Tgbl. geſchriegen: Es geht nichts über Weiberliſt — das 
Privatagent für Hygiene habilitirte und als einer der tüchtigſten ſchweren Kalibers. Das Geſchütz ragt nur bis zum erſten Mantel- beweiſt am beſten wieder ein gewiß ſeltener Vorfall, der ſich kürz⸗ 
unter den jüngeren Bakteriologen gilt, während als Vorſteher der ring aus dem feſten Thurm hervor, während die Bedienungsmann⸗ lich hier ereignete, und zwar bei einer Hochzeit. Der Bräutigam 
kliniſchen Abtheilung der durch ſeine wiſſenſchaftlichen Leiſtungen auf ſchaft und der ganze Mechanismuß gedeckt find. Außerdem führt war längſt über den erſten Liebesfrühling hinaus, hatte denſelben 
dem Gebiete der Infektionskrankheiten bereits bekannte Profeſſor der „Siegfried“ als Secundärbatterie 6 8,7 Centim.⸗Schnellfeuer⸗ vielmehr in der ſchleſiſchen Stadt B.... verlebt und dabei die 
Ludwig Brieger gewonnen iſt. Profeſſor Koch wird, um ſich ganz geſchütze. Der Panzerſchutz des Schiffes beſteht aus einem 240 Erfarhung gemacht, daß ſich nur leider allzuoft die Worte des Säk⸗ 
ſeinen Arbeiten widmen zu können, auch an dem neuen Inſtitut Millim. ſtarken, 2,25 Meter breiten Compoundpanzer, der ſich als kinger Troubadours beſtätigen, denen zufolge es in der Welt häß⸗ 
keine akademiſchen oder kliniſchen Vorleſungen halten, wohl aber ſind Gürtel um das ganze Schiff herumzieht. Die beiden 4800⸗pferdigen, lich eingerichtet iſt, „daß bei den Roſen gleich die Dornen ſteh'n., 
ſolche von den Abtheilungsvorſtehern in Ausſicht genommen. dreicylindrigen Expanſionsmaſchinen ertheilen dem Fahrzeuge eine Sein Liebesfrühling war nämlich bei ſeiner Angebetenen nicht ohne 
In Buenos-⸗Aires verlief der erſte Mai unter recht be⸗ Geſchwindigkeit von 16 Knoten, die von keinem anderen Panzer- ſichtbare Folgen geblieben. Eine Zeit lang kam „er“ zwar ſeinen 
denklichen Ruheſtörungen. Nach von dort vorliegenden brieflichen ſchiffe unſerer Marine und nach den jüngſten Ausführungen des damals reſultirenden Verpflichtungen nach, aber nachdem er dem 
Mittheilungen hatten 43 Arbeitervereinigungen, theils ſozialiſtiſcher, Marinebaumeiſters Lachner in ſeiner Broſchüre „Unſere Flotte“ von Domizil feiner Dulcinea den Rücken gedreht, ſchlug er bald alle 
theils anarchiſtiſcher Richtung, die Veranſtaltung großartiger Umzüge nur ganz wenigen der neueſten Panzerſchiffe fremder Marinen Gewiſſensregungen in den Wind und ließ die letztere mit ihren ent⸗ 
und Kundgebungen beſchloſſen. Die Polizei verbot aber jede der⸗ erreicht wird. Wie verlautet, wird der „Siegfried“ der Nordſee⸗ täuſchten Hoffnungen treulos im Stich, bald anderen Herzensregun⸗ 
artige Kundgebung und jede Anſammlung der Arbeiter unter freiem ſtation zugetheilt werden, vorläufig aber zunächſt die Geſchwader⸗ gen Raum gebend, die ſchließlich zur Hochtzeit mit einem hieſigen 
Himmel, wodurch die Aufregung des Volkes hochgradig wurde. Am manöver mitmachen, in welchen Gelegenheit gegeben wird, ſeine Mädchen führten, nachdem er dieſem den wunden Punkt ſeiner 
1. Mai waren deshalb ſämmtliche Truppen der Hauptſtadt in den militäriſchen und nautischen Eigenſchaften gründlich zu erproben. Vergangenheit gebeichtet hatte. Soweit wäre die Sache danz ſchön 
Kaſernen konſignirt und alle öffentlichen Gebäude militäriſch beſetzt. Aſiatiſche Gaſtfreunde. Aus Smyrna wird geſchrieben: geweſen, wenn die rächende Nemeſis ihre Hand aus dem Spiel ge⸗ 
Trotzdem verſuchten die Führer der Arbeiter, eine Verſammlung auf Wer hier im Innern reiſt, muß oft bei dem Mangel an Gaſthäu⸗ laſſen hätte. Die treulos verrathene frühere Braut in B. hatte 
der Plaza de la Victoria abzuhalten; die Vereine brachen zu ein ſern die Gaſtfreundſchaft der Einheimiſchen in Anſpruch nehmen. nämlich Wind davon erhalten, daß ihr einſtiger Herzenskönig ſich 
und derſelben Zeit von verſchiedenen Theilen der Stadt aus mit Dieſe wird dann auch im reichlichſten Maaße geübt. Alles, was unter die Herrſchaft eines anderen Pantoffels begeben wollte und 
Muſikkapellen und rothen Fahnen nach der Plaza auf, welche aber der Gaſtgeber auftreiben kann, ſteht zur Verfügung des Gaſtes. ſie glaubt nun den Zeitpunkt für gekommen, wo ſie ihren letzten 
ſofort von Militär beſetzt wurde. Außerdem rückten reitende Gen⸗ Dieſe edle Sitte des Landes wurde bisher ſelten mißbraucht. In Trumpf ausſpielen und ſüße Rache nehmen könne. Sie erwirkte 
darmerie und Dragoner den heranziehenden Arbeitertrupps entgegen, einem Dorfe in der Nähe von Alaſcheio ereignete ſich nun kürzlich bei Gericht bezüglich der rückſtändigen Alimente einen Executkons⸗ 
welche erſt zurückwichen, als das Militär von der Waffe Gebrauch das Gegentheil Ein reicher Muſelmann bewirthete daſelbſt vier befehl und als das neugebackne Brautpaar im Hochzeitshauſe an⸗ 
machte. Hierbei wurden etwa 40 Perſonen verwundet, während Bewohner eines benachbarten Dorfes und gewährte ihnen auch langte, erſchien auch der Gerichtsvollzieher als ungebetner Hochzeits⸗ 
die Zahl der Verhafteten auf 200 ſtieg. Erſt in ſpäter Abend- nach beendigtem Mahle die übliche Nachtherberge. Noch vor 8 und belegte die beſten Sachen mit Beſchlag, was unter den 
ſtunde gelang es, die Ruhe innerhalb der Stadt wieder völlig her- Schlafengehen der Gäſte erſchien der Sohn des Hauſes, dem von beſtürzten Hochzeitsgäſten nicht geringe Senſation hervorrief. So 
zuſtellen. ſeinem Vater anempfohlen wurde, ſich den nüchſten Morgen ja recht rächt ſich eine verrathene Evatochter! 


marhene arri ein mene K ! 


Bekanntmachung. 


Die beiden im Erdgeſchoß des Artus⸗ 
hofes befindlichen Läden mit einem 
Flächeninhalt von mehr als 50 bezw. 
60 Quadratmeter ſind nebſt Zubehör 
vom 1. October d. Is. ab auf 3 ½ 
Jahre zu vermiethen. Zu jedem Ver⸗ 
kaufsloeal gehört ein Comptoir (im 
Erdgeſchoß) und ein unter dem erſteren 
belegener und mit demſelben durch eine 
Treppe direct verbundener Lagerraum, 
ſowie ein Cloſet im Kellergeſchoß). Die 
Räume ſind mit Gaseinrichtung und 
Centralheizung verſehen und liegen in 
guter Geſchäftsgegend am altſtädtiſchen 
Markt gegenüber dem Rathhauſe. 

Bietungstermin wird auf 


Dienftag, den 9. Juni cr., 
Mittags 12 Uhr 
in unſerem Bureau I angeſetzt. 

Die Mieths bedingungen liegen da⸗ 
ſelbſt bis zum Termin zur Einſicht und 
Unterſchrift aus und können von dort 
gegen 50 Pf. Schreibgebühren bezogen 
werden. 

Die Ausbietung erfolgt im Wege 
der Submiſſion. Die Bedingungen 
müſſen vorher entweder durch Unter: 
ſchrift oder durch beſondere ſchriftliche 
Erklärung ausdrücklich als bindend an⸗ 
erkannt werden. 

Die Bietungscaution beträgt 200 M. 
und iſt vor dem Termin bei unſerer 
Kammerei ⸗Caſſe zu hinterlegen. Die 
Genehmigung zur Beſichtiaung der 
Miethsräume iſt in dem im Zwiſchen⸗ 
geſchoß des Artushofes befindlichen Bau⸗ 
Bureau einzuholen. 

Thorn, den 22. Mai 1891. 


Der Magiftrat. 
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TEEN a re 2 1 

N Paris 1889 goldene Medaille. 
500 Mark in Gold, 
wenn Creme Grolich nicht alle 91 885 v 
unreinigkeiten, als Sommerſproſſen, Leber⸗ IM 
flecke, Sonnenbrand, Miteſſer, Naſen⸗ ff 
röthe ac. beſeitigt u. den Teint bis ins Alter W 
blendend weiß und 1100 erhält. 5 
Keine Schminke. Preis Mk. 1. 20. Man ver⸗ 
lange außdrüglich die „preisgekrönte 
Créme Grolich*, da es werthlofe Na» 
ahmungen giebt. 0 
er en 6Grolich, bazu gehörige Seife Ei 
fg. 5 
6rolich's Hair Milkon, bas befte A 
bleifr“ Br 


Haarfärbemittel der Welt! 

Mk. 2.— und Mk. 4.—. 
Hauptdepöt J. Grolich, Brünn. g 

Zu baben in allen beſſeren Handlungen. E 


Thorn: Anders & Co., Brückenſtr. 18 
J. B. Salomon, A. Mayer, Droguiſt 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß für die Züge vom 


Bahnhof Thorn nach der Üferbahn und umgekehrt folgender Fahrplan 
aufgeſtellt iſt, welcher vom 1. Juni 1891 ab in Kraft treten wird: 


verläßt trifft ein auf | fährt ab von | trifft ein auf 
Zug 1 Bahnh. Thorn] der Uferbahn | der Uferbahn | Bahn). Thorn 
6 Uhr 12 Min.] 6 Uhr 32 Min.] 7 Uhr 2 Min.] 7 Uhr 24 Min. 


früh 


Zug 112 uhr 32 Min.] 12 Uhr. 52 Min.] 1 Uhr 7 Min. 
Nachm. 


1 Uhr 29 Min. 


Zug In [7 uhr 9 Min. 7 Uhr 29 Min. [7 Uhr 44 Min |8 Uhr 6 Min. 


Thorn, den 25. Mai 1891. 


Der Magiſtrat. 
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Hamburg-Australien. 


Direrte Deutsche Dampfſchifffahrt von Hamburg nach 


Sy Adelaide, Melbourne, Sydne (Antwerpen anlaufond) 
regelmäßig alle drei Wochen. 

. Neue ſchnelle Dampfer. — Billigſte Baflagepreife, 
Vorzüglichſte Einrichtung und Gelegenheit ki s-Dalagiere. 
Deutsch-Australische Dampfschiffs-Cesellschaft. Hamburg. 
Auskunft ertheilt J. S. Caro in Thorn. | 


M. 260000 


betragen die 


10077 Gewinne 


nebenstehender Lotterien. 
Haupttreffer zusammen: 


Mk. 75 000 


M. 50 000 


Mk. 25000, Mk. 20000, 


2 mal 10 000 2 mal 5000 auch gegen Coupons u Briefmarken 
7 
etc, eto, eto. die General-Agentur 


- 5 a er® Bank- 
Oscar Bräuer S Co., sau 
Neustrelitz. 

AI Wieder verkäuler erhalten günstige Bedingungen. 


Gesammt- 
Werth | Ziehung 13. 16 Juni o. 
unwiderruflich von beiden Lotterien. 


XI. Grosse 
Weimar-Lotterie 


Loose à 1 Mark, 11 Stuck 10 Mark 
(Porto und Liste 30 Pig. extra). 


Gr. Geld-Lotterie 


Loose 4 2½ Mk. (auf 10 St. 1 Freil) 

incl. Porto und Liste. 
Beide Loose zusammen 3½ Mk. incl. 
Porto u. Listen empfiehlt u. versendet 


> |: 


Schwäche, 
ö Hexenſchuß. Zu haben in den Apotheken 


[Bremen — 


NXXX NOX 


Jeder Mann muß 


x feiner Frau einen Strümpfe ⸗ 
Stopf⸗Apparat kaufen. Diejer, 
in allen Zeitungen der Welt 
beſchriebenen und mit 3 Mark 
ausgebotenen Apparate verkaufe 
ich für 

nur 1 Mark p. Stück. 
A. Hiller, Söilerftr. 


XXX XX XX XX 
Beſen u. Bürſten, 
Noßhaar⸗, Borſten⸗, und 
Piaſſavabeſen, 


Handieger. 
Schrobber, 
Scheuerbürſten, 
Bobhnerbürſten, 
Teppichbeſen, 
Teppichbandfeg., 
Kartätſchen, 

% Wichsbürſten, 

Kleiderbürſten, 
Möbelbürſten, 

Möbelklopfer, 


Kopf⸗, Haar- und Zahnbürſten, Nagel bürſten, 


— 


I Nageiſeilen, Kämme in Büffelborn, Elfenbein 


Schildpatt und Horn 2. 
empfiehlt in größter Auswahl zu ſoliden, 
billigen Preiſen und werden Beſtellungen 

aufs Reellſte ausgeführt. 

P. Blasejows 
Bürſtenfabrikant, Eltjabet ſtr. 8. 
edes Hühnerauge, Vornhaut u. 
Warze wird in kürzester Zeit 
durch blosses Ueberpinseln mit 
dem rühmlichst bekannten, 
allein echten Apotheker Radlauer’ 
schen Hühneraugenmittel (d. d 
Salicyleollodium)sicheru.schmerz- 
los beseitigt. Carton 60 Pf. Depot 
in Thorn bei Apotheker Schenk. 


— — 


Dr. Jpranger'ſcher Febensbalſam 
(Einreibung). — Unübertroffenes 
Mittel gegen Rheumatismus, Gicht, 
Reißen, Zahn-, Kopf-, Kreuz-, Bruſt⸗ 
und Genickſchmerzen, Uebermüdung, 
Abſpannung, Erlahmung, 


‚a Flas. 1 Mark. 


Ochnelldampfer 


ewyork. 
F. Mattfeldt, 
Berlin, Invalidenſtraße 93. * 


Druck und Verlag der Ratbsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn, 


Sensationelle Brochure. 


An den Kaiser! 


Eine deutsche Bitte 


von 


Adolph Graf von Westarp. 
Preis 80 Pfennig, 


Wieder vorräthig in der Buchhandlung 
von 


Walter Lambeck. 
Tap 

Naturelltapeten 

Goldtapeten „ 2 

Glanzta peten „ 30 

in den ſchönſten, neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franco. 

Gebr. Ziegler. Minden Weſtfalen. 


Mottenkiſſen 
eigne Compoſition u. Fabrikation, 
uufeblbares Mittel 
zur Vertilgung von Mot en, 


ſehr bequeme u. ſaubere Auwendung, 

empfiehlt mit 25 Pf. pr. Kiſſen 

R. Schirm’s Drogerie, 
Ottensen, Gr. Rainſtr. 18. 


Kirchliche Nachrichten. 
Am 1. Sonntag n. Trinit., 31. Mai 1891, 
Altit. evang. Kirche. 
Morgens 7½ Ubr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Vorm. 9½ Übr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Nachher Beichte: Derſelbe. 
Colleete für den Kirchbau in Swaroſchin. 
Neuſt. ev. Kirche. 
Vorm. 9 Uhr Beichte in beiden Sakriſteien. 
Vorm 9%, Ubr: Herr Pfarrer undrieſſen. 
Collecte für Sy odal⸗Zwecke. 
Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Hänel. 
Neuftänt, ev. Kirche 
Vorm. 11½ Uhr. Militärgottesdienft 
Herr Garniſonpfarrer Rüble. 
Nachher Beichte und Abendsmahlsfeier. 
Evangel. lutheriſche Kirche. 
Nachm. 3 Ubr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Keller. 


Evang. luth. Kirche. 


Vorm. 9 Uhr: Herr Paſtor Rehm. 


Evang. lut b. Kirche in Mocker. 
Vorm. 9", Uhr; Herr Paſtor Gaedke. 
N Montag, I. Juni cr. 
Nachm. 6 Uhr: Beſprechung mit den 
confirmirten jungen Mädchen in der Wob⸗ 


nung des Herrn Garniſonpfarrers Rühle. 


